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65 Jahre jung wird der SV Glienicke dieser Tage. Das feiert der Sportverein mit seinem großen Familiensportfest am 5. Juli. Zum Geburtstag 
haben wir Vereinsvorsitzende Sabine Krüger getroffen und mit ihr einen Rückblick auf Vergangenes, aber auch einen Ausblick auf die Zukunft 
des Vereins gewagt.  Foto: Jens-Uwe Stiebitz/SV Glienicke
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6. September / ab 15 Uhr / rund um den Dorfteich

Einladung zum 11. Glienicker Herbst- und Weinfest
(GK) Gute Stimmung, ein buntes Pro-
gramm und natürlich viele Köstlich-
keiten – das versprechen die Organi-
satoren des Herbst- und Weinfestes 
für den 6. September. Dann lädt der 
Gewerbeverein, nun schon im elften 
Jahr, rund um den Dorfteich zum 
kulturellen Höhepunkt im Glienicker 
Jahreskalender. Mehr als 10.000 Be-
sucher folgten der Einladung im Vor-
jahr. 

„Daran wollen wir natürlich gern 
anknüpfen“, hofft Organisationslei-
ter Boris Gaffling. Er weiß: Gute Stim-
mung ist kein Zufall. Viele Wochen 
Vorbereitung hat das Team bereits 
hinter sich – und sich auch für die-
ses Jahr jede Menge einfallen lassen. 
Finanziell unterstützt wird das Fest 
von der Gemeinde Glienicke/Nord-
bahn. 

Rund um den Dorfteich bieten 
zahlreiche Stände Kulinarisches: 
Hier können erlesene Weine etwa aus 
Frankreich oder Österreich verkostet 
werden. Zahlreiche Glienicker Ge-
werbetreibende und Vereine präsen-
tieren ihre Angebote. Darunter ist 
auch die Gemeinde mit einem Stand 
zum Thema „Energie“. Später ist im 
Festzelt am Dorfteich Partymusik an-
gesagt. 

Für Familien soll besonders der 
Parkplatz an der Grundschule ein An-
ziehungspunkt sein: Dort bietet die 
I.D.E.A. Tanzschule auch einen Ta-

lente-Wettbewerb an. Wer zwischen 
neun und 16 Jahren ist und einmal 
sein Tanz-, Gesangs- oder Schau-
spieltalent unter Beweis stellen will, 
kann sich schon jetzt bewerben und  
beim Casting für die große Bühne 
qualifizieren. Bungee-Jumping, Ka-
russell und Kinder-Eisenbahn bieten 
den Jüngsten ganz sicher jede Men-
ge Vergnügen. Am Abend wird hier 
eine Open-Air-Disco für Stimmung 
sorgen. 

An der Kirche dreht sich alles um 
Kunst und Genuss. Kunsthandwerker 
zeigen ihr Können. Außerdem gibt es 
– etwas abseits des ganz großen Tru-
bels – ein kulturelles Programm auf 

der Bühne im Kirchgarten. Klassi-
sche Musik, Kinderchor und das Or-
gelcafé mit Kaffee und Kuchen laden 
zum Verweilen ein. Wer sich auf der 
Künstlerbühne präsentieren mag, 
kann sich noch bei Grit Heinrich-
Jepp melden. 

Auch die beliebte Ausstellung des 
Glienicker Künstlerstammtisches in 
der Mensa wird nicht fehlen. Und die 
Feuerwehr zeigt ihr Einsatzfahrzeug. 

Noch sind einige Stände frei: Wer 
sich also noch mit seinem Gewerbe, 
als Künstler oder mit seinen Verein 
beim Herbst- und Weinfest beteiligen 
möchte, wendet sich an Kersten Fug-
mann.

Herbst- und Weinfest
Samstag, 6. September ab 15 Uhr

Kontakt Standvermietung & 
Anmeldungen für Künstler 
Alle Mailadressen und Telefon-
nummern der einzelnen An-
sprechpartner finden Sie auf der 
Homepage zum Weinfest  
www.herbst-und-weinfest.de

Anmeldungen 
zum Talent-Contest
über die I.D.E.A. Tanzschule unter 
www.tanzschule-glienicke.de/ 
talent-contest

  INFO
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65 Jahre SV Glienicke

„Wir wollen im Ort präsent sein“
Der SV Glienicke feiert in diesem Jahr 
seinen 65. Geburtstag. Für uns Anlass 
für einen Rückblick auf vergangene 
Tage, aber auch einen Ausblick auf 
das, was noch kommen soll. Mit der 
Vereinsvorsitzenden Sabine Krüger 
sprach Ivonne Pelz. 

Frau Krüger, den SV Glienicke 
gibt es jetzt schon seit 65 Jahren. 
Können Sie uns die Anfänge des 
Vereins beschreiben? 

Der Verein wurde 1949 als Sport-
gemeinschaft Glienicke gegründet. 
Damals haben sich einzelne Sport-
gruppierungen unter einem gemein-
samen Dach zusammengefunden. 
1990 wurde der Verein  dann zum 
heutigen SV Glienicke. Unsere Ur-
sprungsabteilungen sind die Gym-
nastikgruppe und die Kegler. Später 
kamen Fußballer und Tischtennis-
spieler dazu. 

Wo wurde denn damals Sport 
getrieben?

Die einzige „richtige“ Sportstätte 
war die Kegelbahn, die die Sportler in 
Eigenregie erweiterten. Alle anderen 
Sportarten fanden zunächst auf öf-
fentlichen Plätzen und in diversen Ge-
bäuden statt. Darunter war auch der 
Festsaal im Lokal „Schwarz“, später 
HO-Gaststätte „Treffpunkt“. Diese be-
fand sich dort, wo heute das Senioren-
heim steht. Hier hatten die Sportler in 
Eigenregie auch eine Kegelbahn ge-
baut. 1954 hat man dann die Turnhal-
le errichtet, also die heutige „alte Hal-
le“. Immer wieder rangen die Sportler 
um den Bau weiterer Sportstätten. Vor 
allem ein Sportplatz fehlte. Dieser 
Wunsch erfüllte sich erst  2010 mit 
dem  Sportplatz in der Bieselheide. 

Gibt es Besonderheiten in der 
Geschichte des Vereins?

Naja, wir hatten zeitweise auch 
ganz spannende Sportarten dabei. 
Reiten etwa gab es seit 1970. Oder 
den Waldlauf. Da habe ich als Kind 
noch selbst mitgemacht. Es gab auch 
Federball, Judo, Kinderschach und 
sogar zeitweise eine Fechtsport-Ab-
teilung.

Mit dem Bau der Dreifeldhalle hat 
es 1999 einen richtigen Boom gege-
ben. Später kam dann ja auch noch 

die Schützenhalle dazu. 
Einen weiteren Schub 
hat der Verein mit dem 
Umbau der Außensport-
anlage an der Halle und 
vor allem mit dem neuen 
Sportplatz erfahren. Vor-
her konnten unsere Fuß-
baller ja nur in der Turn-
halle trainieren und sich zu Turnie-
ren einladen lassen. Was mit etwa 30 
Freizeitfußballern begann, ist heute 
eine 280 Fußballer starke Abteilung. 
Eine tolle Entwicklung, auf die wir 
richtig stolz sind. 

Treiben Sie auch selbst Sport? 
Mein persönliches Steckenpferd 

ist der Volleyball. Damit habe ich 
schon 1970 angefangen. Bald darauf 
wurde die Volleyball-Abteilung offizi-
ell gegründet. Diesem Sport kann ich 
bis heute nicht wiederstehen. Heute 
trainiere ich vor allem unsere jüngs-
ten Volleyballer. 

Im Rückblick: Was waren die 
größten sportlichen Erfolge des 
SVG?

Eine schwierige Frage. Ich selbst 
erinnere mich natürlich vor allem an 
die Volleyball-Erfolge. Da gab es viele 
Kreismeister- und Bezirksmeisterti-
tel. In der Altersklasse 14 erreichte 
1977 eine Jungenmannschaft sogar 
einen fünften Platz bei den DDR-Meis-
terschaften. Drei Jahre später errang 
unsere B-Jugend den vierten Platz 
beim DDR-Pokal. Bemerkenswert ist 
auch die Teilnahme der Damenmann-
schaft beim letzten Turn- und Sport-
fest 1987 in Leipzig. Das war damals 
schon etwas ganz besonderes. 

Eigentlich durchweg erfolgreich 
waren unsere Kegler. Ebenso die 
Sportschützen. Einige konnten sich 
schon für die Teilnahme an Deut-
schen Meisterschaften qualifizieren. 
Das ist richtig toll!

In der jüngsten Vergangenheit ist 
natürlich das Projekt Drums Alive 
zu erwähnen, das es bis zu einem 
kleinen goldenen „Stern des Sports“ 
geschafft hat. Die Truppe hat ganz 
schön Kreise gezogen. 

Und auch die Fußballer als relativ 
junge Wettkampf-Abteilung können 
schon viele Erfolge vorweisen. Die 

erste Kindermannschaft, 
unsere E-Junioren, ist ge-
rade in die Landesklasse 
aufgestiegen. Momen-
tan ist zudem unsere 

Tischtennis-Abteilung, die noch gar 
nicht lange am Wettkampfbetrieb 
teilnimmt, sehr erfolgreich: Die Jungs 
sind in dieser Saison Kreismeister 
und Pokalsieger geworden. 

Der SVG hat heute 880 Mitglie-
der: Was glauben sie, macht den 
Verein so beliebt im Ort?

Bei uns gibt es einfach ein viel-
fältiges Angebot. Und viele schätzen 
auch das Familiäre. Wir sind im Ort 
präsent. Denn es ist uns ein Anliegen, 
dass sich der Verein auch am Orts-
geschehen beteiligt. Deshalb gibt es 
jährlich das Familiensportfest. Gern 
erinnere ich mich auch an den Fest-
umzug zur 600-Jahr-Feier. Vielleicht 
liegt es aber auch ein bisschen an der 
roten Vereinsfarbe. die leuchtet so 
schön. 

Wie geht es weiter beim SV? 
Wo sehen Sie den Verein in eini-
gen Jahren?

Ich hoffe, dass der Verein dann 
noch immer ein wichtiger Bestandteil 
von Glienicke sein wird. Und dass un-
sere Geschäftsstelle sich etabliert hat. 
Außerdem wünsche ich mir, dass wir 
bis dahin die interne Vereinsstruktur 
modernisiert haben. Und wer weiß, 
vielleicht gibt es ja auch das eine 
oder andere neue Sportangebot?

Was wünschen Sie sich ganz 
persönlich für Ihren Verein?

Sportliche Erfolge auf jeden Fall! 
Und Anerkennung auch über die 
Grenzen Glienickes hinaus. Toll wäre, 
wenn wir die 1.000-Mitglieder-Marke 
knacken können. 

Ganz besonders wünsche ich mir 
aber, dass unsere Abteilungen noch 
mehr zusammenhalten. Der Gemein-
schaftsgedanke, der zählt schließlich 
im Sport. 

Vielen Dank für das Interview 
und dem SV Glienicke weiterhin 
viel Erfolg!

Für ihr ehrenamtliches Enga-
gement im Sport erhielt SVG-
Vereinsvorsitzende Sabine 
Krüger 2014 den Ehrenamts-
preis der Gemeinde.  
 Foto: Archiv
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Neue Roland Apotheke, Oranienburger Chausse 17, 16548 Glienicke / Nordbahn

Feiern Sie mit uns den

am7. JulimitGeburtstagskuchen,Prosecco und kleinen

Überraschungsevents. Wir freuen uns auf Sie!

Als Dankeschön für Ihre Treue gibt es einen Jubiläumsrabatt von 15% auf
Kosmetik, Sonnenschutz und Reiseapotheke.

15. Geburtstag der Apotheke

Kita-Kinder feierten 
kunterbuntes Fest der Farben
(ip) Richtig farbenfroh ging es Mitte 
Juni zu auf dem Fest der Kitas und 
der Grundschule. „Welt der Farben“ 
war schließlich auch das Motto, zu 
dem die Einrichtungen sich jede 
Menge ausgedacht hatten. Das Fest 
eröff neten Bürgermeister Dr. Hans G. 
Oberlack und Martin Beyer, die sich 
für das Engagement der Kitas, des 
Hortes und der Schule, des Bauhofs 
wie auch bei den „Strippenziehern im 
Rathaus“ herzlich bedankten. 

Die Darbietungen der Kitakin-
der brachten daraufhin kunterbun-
te Kostüme,  tolle Choreographien 
und fröhliche Lieder auf die Bühne. 

„Like Ice in the Sunshine“ erklang es 
über den Pausenhof der Grundschu-
le. Die Sonne ließ sich dennoch nur 
ab und an blicken. Dem Treiben auf 
dem Festgelände tat das aber keinen 
Abbruch. „Mutti kann doch waschen“, 
meinte etwa ein Mädchen, bevor es 
auf die tropfnasse Hüpfburg sprang. 

Wer es weniger feucht mochte, 
konnte an den vielen Ständen der 
freien wie kommunalen Kitas Buttons 
basteln, sich Zöpfe fl echten oder sich 
schminken lassen. Bei einem Quiz 
durften Rätselfragen  beantwortet 
und bei der Feuerwehr, die auch ein 
Einsatzfahrzeug dabei hatte, Feuer-

wehren gebastelt werden. Besonders 
beliebt war Clown Elli, die aus bun-
ten Ballons lustige Tiere formte. Zwi-
schendurch diskutierte sie mit den 
kleinen Festbesuchern, ob die große 
mitgebrachte Bürste wohl eher ein 
Handfeger oder doch eine Haarbürste 
sei.  

Anschließend durften sich Eltern 
wie Kinder die Bäuche kugelrund es-
sen: Crêpes, Zuckerwatte, selbst ge-
backener Kuchen, Hotdogs, Bratwurst 
oder Grillsteak im Brötchen ließen 
ganz sicher niemanden hungrig nach 
Hause gehen. Höhepunkt des Kinderfestes: Die Auftritte der Kitakinder auf der großen Bühne. 

Clown Elli bastelte bunte Luftballontiere. 
 Fotos (2): Schöne
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Johannes Bendik zum 75. Geburtstag
Von Dr. Hans G. Oberlack

Wenn ein Architekt das Gesicht 
Glienickes geprägt hat, dann ist es 
Johannes Bendik. Seit den 1960er 
Jahren plant und baut er in unserer 
Gemeinde Wohn- und Geschäftshäu-
ser. Angefangen hat alles mit einem 
besonderen Schmuckstück des Ortes, 
dem reetgedeckten Marienhof in der 
Karl-Liebknecht-Straße.

Als der junge  Hochbauingenieur 
Bendik von Walter Felsenstein, dem 
Intendanten der Komischen Oper, den 
Auftrag bekam, den neuen Wohnsitz 
zu entwerfen, war das in Fachkreisen 
eine Sensation. Nicht ein renommier-
ter Architekt aus Berlin sollte das Do-
mizil des Star-Intendanten planen, 
sondern ein 1939 im Memelland ge-

borener Hochbauingenieur, dessen 
Familie die Kriegssituation zunächst 
nach Mecklenburg und dann nach 
Glienicke verschlagen hatte. Das 
Ingenieur-Studium hatte er in Erfurt 
absolviert und erhielt nun eine sol-
che Chance. Zum Glück für unseren 
Ort nutzte er sie in sehr ansehnlicher 
Weise.

Es folgte dann eine ganze Reihe 
von Bauten während der DDR-Zeit bis 
sich nach einem halben Jahrhundert 
Leben wiederum eine neue Situation 
bot. Mit der deutschen Wiederverei-
nigung kam in die Bautätigkeit des 
Ortes neuer Schwung, den Johannes 
Bendik zu nutzen wusste. Er entwarf 
eine ganze Reihe von Gebäuden, die 

heute den Ortseingang prägen. Jo-
hannes Bendik bewies, dass eine 
fachlich solide Ausbildung und An-
wendung aus der DDR-Zeit sich sehr 
wohl unter den neuen Bedingungen 
behaupten konnte. 

Diese Verwobenheit von Altem 
und Neuem und die Qualität der Ar-
beit von Johannes Bendik zeigen sich 
auch an einem der bedeutendsten 
Gebäude, die in jüngster Zeit in Glie-
nicke errichtet wurden. Nachdem er 
fast 15 Jahre für ein Seniorenpflege-
heim plädiert hatte, konnte Hannes 
Bendik dann endlich maßgeblichen 

Einfluss auf die Gestaltung nehmen. 
Er setzte durch, dass der Bauträ-
ger die Form und Gestalt des frühe-
ren Tanzsaales, der an dieser Stelle 
stand, wiedererrichtet hat. Mit dieser 
 Konstruktion gelang es, die Erinne-
rung an den historischen „Treffpunkt“ 
der  Glienicker zu einem markanten 
Element zu machen, der das Glie-
nicker Pflegeheim deutlich von ande-
ren Einrichtungen abhebt.

Ich wünsche Johannes Bendik wei-
terhin Gesundheit, eine glückliche 
Hand und Schaffenskraft, um unseren 
Ort weiter zu verschönern.

…und das Pflegeheim entstanden nach Entwürfen von Bendik.  Foto: Archiv

Der Marienhof…  Fotos (2): Joachim Kullmann

Johannes Bendik 
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Les amis de France: Französischer Abend am 5. September

„Eine Partnerschaft muss von den Bürgern gelebt werden“
Wolfgang Crasemann hat eine Vision: 
Die erste Gemeindepartnerschaft Glie-
nickes soll in die Bretagne gehen. Eini-
ge Ideen gibt es bereits. Im September 
wird sich eine erste Gruppe aus Frank-
reich auf den Weg hierher machen. 
Was genau geplant ist und wie es dazu 
kam? Kurier-Redakteurin Ivonne Pelz 
fragte nach. 

Wie kam es zu der Idee einer 
französischen Partnergemeinde 
für Glienicke?

Die Idee geht zurück auf die im 
letzten Jahr geschlossene Partner-
schaft des Neuen Gymnasiums mit 
dem Laennec-Gymnasium in 
Pont l’Abbé. Zwei Mal hat es 
dort schon einen Schüleraus-
tausch gegeben. Zusammen 
mit einer Lehrerin habe ich 
die deutsche Gruppe nach 
Frankreich begleitet. Unser 
französischer Partner, der Leh-
rer Frédéric le Loc’h, machte 
mich mit Dominique Mevel, 
dem Präsidenten eines Bür-
ger-Austausch-Clubs vor Ort, 
bekannt. Mevel wünscht sich 
eine Partnerschaft mit einem 
deutschen Ort. So entstand die 
Idee, dass das vielleicht Glie-
nicke sein könnte. 

Wo genau liegt denn der Ort?
Der Ort Plobannalec-Lesconil liegt 

an der bretonischen Atlantikküste. 
Das ist natürlich ganz schön weit weg. 
Von Paris sind es noch einmal rund 
400 Kilometer. Mit dem Flugzeug, 
aber auch per Bahn, ist die Strecke 
gut zu bewältigen. Der Ort ist etwa 
halb so groß wie Glienicke und etwas 
ländlicher. Die Umgebung lädt zum 
Wandern, zum Fahrrad fahren und na-
türlich zum Surfen und Kanu fahren 
ein. Auch kulturell gibt es Einiges zu 
sehen: Quimper mit seiner wunderba-

ren Altstadt ist ganz in der Nähe, auch 
die berühmten etwa 5.000 Jahre alten 
Megalithen sind nicht weit. Der Tou-
rismus spielt dort eine große Rolle. 

Haben Sie schon etwas unter-
nommen, um eine mögliche Part-
nerschaft in die Wege zu leiten?

Ich wollte zuerst das Interesse 
der Glienickerinnen und Glienicker 
„testen“. Deshalb hatte ich im Herbst 
2013 einen Artikel für den „Glienicker 
Kurier“ verfasst. Daraufhin hat sich 
eine Gruppe gebildet,  die nun eine 
solche Partnerschaft aufbauen will. 
Ich freue mich, dass wir inzwischen 

schon zwölf sind. Mit dabei sind Leh-
rer und Politiker genauso wie Leute, 
die einen frankophilen Hintergrund 
haben. Unser Bürgermeister zum Bei-
spiel ist ja in Frankreich, in der Nähe 
von Paris geboren. 

Wie geht es jetzt weiter?
Wir wollen jetzt gern einen ersten 

Versuch starten: Im September, zum 
Herbst- und Weinfest, haben wir ei-
ne Gruppe aus Pnobannalec-Lesconil 
eingeladen. Rund um den Glienicker 
Saisonhöhepunkt wollen wir ein klei-
nes Programm anbieten, bei dem wir 
Glienicke und die Umgebung vorstel-
len. Wichtig ist uns, dass die Franzo-
sen mit den Menschen in Glienicke 
ins Gespräch kommen. Daher ist für 
den 5. September ein „französischer 
Abend“ im Bürgerhaus geplant. Dort 
kann jeder hinkommen, der sich für 

die Gemeindepartnerschaft interes-
siert. Unsere Gäste werden gern Fra-
gen über ihren Heimatort beantwor-
ten. Wir haben für Dolmetscher ge-
sorgt. Und auch einige französische 
Leckereien wird es geben.

Wo werden die Gäste wohnen?
Wir wollen unsere französischen 

Gäste alle privat, also in Familien, un-
terbringen. Sie sollen ja hier das All-
tagsleben kennen lernen. Unser Ziel 
ist es, mehr Verständnis und Inter-
esse füreinander, für die andere Kul-
tur und Sprache zu entwickeln. Aus 
französischer Sicht ist auch die Über-

windung der deutschen 
Vergangenheit wichtig. Da 
gibt es teilweise noch eini-
ge Vorbehalte. Das wollen 
wir gern ändern. 

Nächstes Jahr wollen 
wir dann mit einer kleinen 
Gruppe einen Gegenbe-
such in Plobannalec-Lesco-
nil starten. Ich hoffe, das 
klappt. Denn so können wir 
Frankreich ganz anders als 
im Urlaub kennen lernen. 

Meinen Sie, Glienicke 
wird bald seine erste 
Gemeindepartnerschaft 
eingehen können?

Ich hoffe es sehr. Erste Gespräche 
mit Schulen und Vereinen stimmen 
mich optimistisch. Alle stehen der 
Idee aufgeschlossen gegenüber. Die 
Sprachbarrieren können wir ganz si-
cher überwinden. Auf jeden Fall wird 
eine Partnerschaft nur funktionieren, 
wenn sie von den Bürgern selbst ge-
lebt wird.  Sie soll ja nicht von oben 
vorgegeben sein. 

Aktivitäten müssen sich gemein-
sam entwickeln. Ich könnte mir 
Sportturniere vorstellen. Oder auch  
kulturelle Veranstaltungen und Dis-
kussionsrunden, bei denen wir ge-
meinsam Themen besprechen, etwa 
die Bevölkerungsentwicklung oder 
Tourismusangebote. Dazu gehört na-
türlich ein regelmäßiger Austausch. 
Und es muss auf beiden Seiten einen 
„Kümmerer“ geben. Ich bin gespannt, 
wie es weitergeht. 

Deutsch-Französischer Abend
am 5. September um 19 Uhr im 
Bürgerhaus, Moskauer Straße 20
Eintritt frei.

  TERMIN

Die Idee von Wolfgang Crasemann (r.) findet auch Bürgermeister 
Dr. Hans G. Oberlack gut. Er wurde in Frankreich geboren. 
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Glienicker Team kämpft um deutsche Meisterschaft 
Von Dorothea Beyer

Wer die Titelzeile gelesen hat, wird 
vielleicht enttäuscht sein: Es geht 
nicht um Fußball. Es geht um Bridge.  
Bridge? Ist das nicht das Kartenspiel, 
wo sich alte englische Ladys beim 
Tee mit Keksen stocksteif gegenüber 
sitzen? 

Ja, Bridge ist ein Kartenspiel. Man 
spielt es zu viert und die beiden 
Spieler, die gegenüber sitzen, spie-
len miteinander. Ja, man kann es im 
Alter spielen – aber in jedem Alter. 
Gerade bei überregionalen Turnieren 
sieht man: Im Bridge ist ein bunter 
Mix von Jung und Alt und Männern 
und Frauen am Start. Es geht deutlich 

lockerer und sportlicher zu als die 
bekannten Bridge-Szenen aus Krimis 
von Agatha Christie vermuten lassen.

Was also ist Bridge wirklich? Zu-
nächst einmal ein geistig anspruchs-
voller Denksport, ähnlich wie Schach. 
Ein Schachspiel kann Stunden dau-
ern, eine Bridgepartie ist nach sieben 
Minuten zu Ende: Dadurch ist ein 
Bridgeturnier mit rund 30 Spielen bei 
allem Denken und Grübeln abwechs-
lungsreich und kurzweilig. Das hat 
viele Schachspieler zu uns gebracht. 
Außerdem hat man beim Bridge ei-
nen Partner. Das Ziel ist, sich mit ihm 
beim Bieten und beim Abspiel auf 
legale Art zu verständigen, also eine 
Brücke (engl. „bridge“) zu bauen. Be-
vor das gelingt, muss einiges an so-
genannten Konventionen vereinbart 
und an Theorie gepaukt werden. Das 
Kartenglück kann im Turnierbridge 
kaum helfen. Denn dort bekommt 
ein Team, bestehend aus zwei Paa-
ren, dieselben Karten ausgeteilt wie 
die anderen Mannschaften. Merke: 
Bridge ist Sport – gleiche Chancen 
für alle!

Bei der deutschen Bridge-Meister-
schaft geht in diesem Jahr auch ein 
Glienicker Team an den Start. Bei den 
Experten sind unsere Glienicker Spie-
ler zwar nicht gerade auf Sieg gewet-
tet und vermutlich wird der „Kurier“ 
in den nächsten Ausgaben nicht über 
Triumphe berichten können, doch 
eines ist ganz sicher: Wir werden ei-
ne spannende Herausforderung und 
auch viel Spaß haben!

Glienicker, die Bridge lernen und spielen wollen, können dies zum 
Beispiel im BC Nord in Hermsdorf (www.bc-berlin-nord.com) und beim BC 
Frohnau (www.bridgeclub-frohnau.de) tun. Zweimal in der Woche finden 
auch Turniere statt. 
Ein Beginner-Kurs startet demnächst (Kontakt: BC Nord, 2. Vors. Rai-
mund Wiedera, E-Mail: raimundwiedera@aol.com, Telefon: 030/404582. 
Weitere Informationen können Sie auch über Ingo Matthies, Telefon: 
033056 / 28 14 74 erhalten). 
Wir freuen uns über Anmeldungen jeden Alters!

  INFO

V.l.: Dr. Bernd Pickel, Heike Falk-Müller, Dorothea Beyer, Ingo Matthies Foto: privat

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser, wir weisen darauf hin, dass namentlich gekennzeichnete Beiträge die Mei-
nung der Autoren und nicht unbedingt die der Redaktion wiedergeben. Für diese Texte sind insofern 
die Urheber selbst verantwortlich. 
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Tag der offenen Tür bei  Nagai

Von der Gartendusche bis zum Winterdienst

(ip) Bei bestem Wetter lud Roberto 
Nagai am Wahlsonntag zum „Tag der 
offenen Tür“ in sein Geschäft. Denn 
der Nagai-Shop und die Nagai Dienst-
leistungsservice GmbH können auf 
eine mittlerweile 18-jährige Firmen-
geschichte zurückblicken. Bei selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffee gab 
der Inhaber gern Auskunft über das 
vielfältige Angebot seiner Firma in 
der Leipziger Straße 1. 

Garten- und Wellnessfreunde ka-
men dabei ganz sicher auf ihre Kos-
ten. Sie konnten den Showroom mit 
Innensauna besichtigen. Nagai beriet 
außerdem zu Produkten aus dem ak-
tuellen Sortiment, etwa der Fasssau-
na aus Finnland, Strandkörben, Kin-
derspielgeräten, Carports, Gartenmö-

beln und -häusern. Auch Fenster und 
Markisen hat das Geschäft im Ange-
bot. Informationen gab es auch über 
den angeschlossen Dienstleistungs-
service: Vom Winterdienst über den 
Gartenpflege- und Montageservice 
bis zu Renovierungen und Kleinrepa-
raturen reicht die Angebotspalette.  

„So können sich unsere Kunden nicht 
nur Fenster aussuchen, sondern 
gleich auch einbauen lassen“, erläu-
tert der Inhaber das Konzept. 

Während die Großen sich im Ge-
schäft informierten, konnten die 
kleinen Besucher ein Löschfahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr erkunden 
oder auf der Kinderhüpfburg vor dem 
Ladengeschäft spielen. 

Nagai-Shop und 
Dienstleistungsservice GmbH
Inhaber: Roberto Nagai
Leipziger Straße 1
Tel.: 033056 / 21271
E-Mail: info@nagai.de
Internet: www.nagai-shop.de

  INFO

Foto: Nancy Schöne

Opfer des DDR-Volksaufstands gedacht

(ip) Bundesweit gedachte man am  
17. Juni der Opfer des Volksauf-
stands in der DDR von 1953. Wäh-
rend die zentrale Gedenkfeier im 
Wedding in der Seestraße stattfand, 
luden der Berliner Bezirk Reinicken-
dorf und die Gemeinde Glienicke/
Nordbahn wieder an das Mahnmal 
in der Berliner Straße, direkt gegen-
über der Borsighallen. Dort waren 
einst Tausende Demon stranten auf 
ihrem Protestmarsch von Hennigs- 

dorf nach Berlin entlang gekom-
men. Sie wehrten sich gegen immer 
schlechtere Lebensbedingungen und 
die Unterdrückung durch das SED-
Regime. Menschen in zahlreichen 
 Orten in der DDR schlossen sich in 
den Folgetagen an. Bis zu einer Mil-
lion Demonstranten gingen auf die 
Straße. Den Aufstand schlug die Rote 
Armee blutig nieder. Es gab zahlrei-
che Tote, Verletzte und Verhaftun-
gen. 

In Erinnerung an die Opfer leg-
ten Vertreter aus Reinickendorf und 
aus Glienicke Kränze nieder. Unter 
ihnen waren auch Gemeindevorste-
her Martin Beyer und Bürgermeister 
Dr. Hans G. Oberlack. Der Vorsteher 
der Reinickendorfer Bezirksverord-
netenversammlung, Dr. Hinrich Lüh-
mann hielt die Gedenkrede. In der 
Bundesrepublik Deutschland feierte 
man am 17. Juni bis 1990 den „Tag 
der deutschen Einheit“.

Gemeinsame Erinnerung: Berlin und Glienicke gedachten der Opfer des 17. Juni 1953.  Foto: Pressestelle Berlin-Reinickendorf



moormannzzah!nheilkunde
parodontaltherapie mit konzept

   lydia brandt ... dentalhygienikerin (DH + ZMP)
 tatjana fischer ... dentalhygienikerin (DH + ZMP)

                 dr. andreas moormann ... zahnarzt + spezialist
                                ... parodontologie + knochenaufbau

030 40 57 89 03
termine nach vereinbarung ... montag bis freitag 08.00 bis 20.00 uhr

hohefeldstraße 41 ... 13467 berlin
www.moormannzahnheilkunde.de

Wir packen Ihre

Parodontitis
bei den Hörnern
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MODE & ACCESSOIRES

auch für 
festliche Gelegenheiten

von Gr. 38-52

Inh.: Helga Kirschner

Waidmannsluster Damm 189
13469 Berlin
y 030/403 15 37

20 Jahre

 Wir ziehen Sie an! Größen 38 bis 52
AB 15. JULI SSV

 Willkommen!
Neu in unserer Gemeinde Glienicke/Nordbahn begrüßen wir

Nina Dembour 
Nina erblickte am 5. Juni 2014 das Licht der Welt. Sie war 46 Zentimeter klein, wog 
2.075 Gramm und ist ein gesundes, glückliches Kind. Über die neue Glienickerin 
freuen sich mit den Eltern Susanne und Christian Dembour besonders ihre Geschwister Anne, Alex und Jonathan. 

Aurelia Florentin Schultze
Aurelia Florentin wurde am 6. April 2014 um 15.08 Uhr in der Helios-Klinik in Berlin-Buch ge-
boren. Bei ihrer Geburt war sie 51 Zentimeter groß und wog 3.710 Gramm. 
Es freuen sich die Eltern Alexandra und Torsten sowie Familienhund Hugo.

Wir freuen uns mit den Eltern und wünschen ihnen und ihrem Nachwuchs alles Gute!

Mit Einwilligung der Eltern veröffentlichen wir an dieser Stelle Fotos und Daten der Kinder, die in 
letzter Zeit in unserer Gemeinde geboren wurden. Bei Interesse an einer Veröffentlichung wenden 
Sie sich bitte an die Pressestelle der Gemeindeverwaltung: Tel. 69 222 oder pressestelle@glienicke.eu.

Selbsthilfegruppe für Sprachstörungen gründen
Von Dorothea Bischof

„Wer sich zur Sprache bringen 
kann, hat im Wesentlichen seine Ein-
samkeit überwunden“, sagte einmal 
der Schriftsteller Peter Handke. Das 
Zitat macht deutlich, wie wichtig 
Sprache und Kommunikation für die 
Teilhabe an der Gesellschaft sind. 
Die neugegründete Selbsthilfegrup-
pe für Erwachsene mit Aphasie und 
anderen sprachlichen Einschränkun-
gen gibt Betroffenen nach Sprach-
verlust die Möglichkeit, sich bei der 
Wiederfindung der Sprache auszu-
tauschen und sich zu unterstützen. 
Auch Angehörige sind willkommen.  
Ab dem 3. September trifft sich die 

Selbsthilfegruppe jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 10 bis 11 Uhr im 
Gemeinderaum der Evangelischen Kir-

chengemeinde Glienicke/Nordbahn, 
Gartenstraße 19. Die Teilnahme ist 
kostenlos, da die Gruppe ehrenamt-
lich geleitet wird. Jeder, auch aus den 
umliegenden Orten, ist willkommen. 
Bitte melden Sie sich vorher kurz an.

Selbsthilfegruppe für Aphasie 
und andere sprachliche Einschränkungen
Ansprechpartner: Dorothea Bischof
Tel.: 033056/436450 
(Praxis für Logopädie Alexa von Lenthe) 
E-Mail: dorothea.bischof@outlook.de

  INFO



Wahlhelfer gesucht
(ip) Die Landtagswahlen in Branden-
burg fi nden am 14. September 2014 
statt. Die Durchführung einer Wahl 
ist nur mit einer Vielzahl ehrenamt-
licher Kräfte möglich. Für den Wahl-
tag sucht die Gemeinde Glienicke 
deshalb wieder zahlreiche Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer.  Als Wahlhel-
fer für die Landtagswahl müssen Sie 

mindestens 16 Jahre alt und in Glie-
nicke gemeldet sein. Allen Freiwilli-
gen steht eine kleine Aufwandsent-
schädigung zu. Wenn auch Sie einmal 
einen Blick „hinter die Kulissen“ einer 
Wahl werfen wollen, dann melden 
Sie sich bitte bei der Wahlleitung der 
Gemeindeverwaltung, die Ihnen gern 
nähere Auskunft erteilt.

R a t h a u s n a c h r i c h t e n

Die Bezirk Berlin-Reinickendorf und die Gemeinde Glienicke/Nordbahn laden ein zur

Gedenkfeier am 13. August 
am Edelhofdamm/Ecke Oranienburger Chaussee

Erinnert wird an den 51. Jahrestag des Mauerbaus am 13. August 1961.
Vertreter Berlins und Glienickes legen Kränze nieder. 

Der Beginn der Veranstaltung stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest. Nähere Informationen fi nden Sie auf der Homepage www.glienicke.eu

Wahlergebnis bestätigt
(ip) Schon am 27. Mai tagte der Wahl-
ausschuss der Gemeinde Glienicke. 
Er hat in seiner öff entlichen Sitzung, 
die auch einige interessierte Kom-
munalpolitiker verfolgten, das vor-
läufi ge Wahlergebnis bestätigt (siehe 
„Glienicker Kurier“, Juni 2014). Auf 
Antrag eines Mitglieds des Wahlaus-
schusses wurden zuvor noch einmal 
einige Stimmzettel geprüft, nämlich 
genau diejenigen, bei denen nicht 
eindeutig war, ob sie gültig sind 
oder nicht. Denn lediglich eine Stim-
me gab am Ende Ausschlag dafür, 

ob Thomas Bennühr (PIRATEN) oder 
Dr. Barbara Giessmann (DIE LINKE) 
in die Gemeindevertretung einzie-
hen wird. Auch nach der neuerli-
chen Prüfung machte der Pirat das 
Rennen; der Wahlausschuss konnte 
damit die Ergebnisse der Wahllokale 
bestätigen. 

Die Wahlleitung bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen und zum 
reibungslosen Ablauf der Kommu-
nal-, Kreistags- und Europawahl bei-
getragen hatten. Wahlleiterin Susan-
ne Pankow freut sich, wenn sich der 

eine oder die andere auch zur Land-
tagswahl am 14. September wieder 
als Wahlhelfer zur Verfügung stellt. 
Mit dabei können dieses Mal auch Ju-
gendliche ab 16 Jahren sein. 

Anders als in unserer Mai-Aus-
gabe angegeben, fand die konsti-
tuierende Sitzung der Gemeinde-
vertretung erst am 19. Juni (nach 
Redaktionsschluss) statt. In unserer 
September-Ausgabe werden wir Sie 
ausführlich über die Ergebnisse der 
ersten Sitzung nach der Wahl infor-
mieren.

Wahlleitung 
in Glienicke
Susanne Pankow: Tel. 69 213 
Irina Lindig: Tel. 69 217
Hannes Landsberg: Tel 69 205
E-Mail: wahlbuero@glienicke.eu

  INFO

 

Hauptstr.13 (am Dorfteich), 16548 Glienicke/Nordbahn, Tel: 033056 23 75 75 

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  930 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr   Sa   930 - 14 Uhr Internet: www.stilvoll-schenken.eu 

Wohnen - Dekorieren - Schenken - Schmuck 
Im Sortiment 

hochwertige echt Leder Taschen und Accsessoires 
von Bull & Hunt, 

dekorative und waschbare Fußmatten !  

BULL & HUNT 

Im Juli:     
Pink Sands 

Im August: 
Dream Garden Serie 

Hauptstr.13 (am Dorfteich), 16548 Glienicke/Nordbahn, Tel: 033056 23 75 75

dekorative und waschbare Fußmatten ! 
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Aus dem Haupt- und Finanzausschuss am 15. Mai

Smartboards sind zum neuen Schuljahr da!
(ip) Die letzte Sitzung der vergange-
nen Legislaturperiode, geleitet von Pe-
ter Kimmel (CDU/FDP), hatte noch ein-
mal eine umfangreiche Tagesordnung 
vorgesehen: Vergaben zu Arbeiten am 
Schmutzwassernetz und zu Elektro-
arbeiten an der Grundschule waren 
ebenso zu entscheiden wie zwei Befrei-
ungen von B-Plänen und ein Grund-
stücksgeschäft. 

Vergaben
Entschieden hat der Hauptaus-

schuss die Vergabe zur Instandhal-
tung der Schmutzwasserkanäle: Die 
Ingenieurleistungen zur Schadensbe-
wertung und zum Sanierungskonzept 
wie auch die Planung für die Sanierung 
der Schmutzwasserkanäle mit Baujahr 
1998 wird das Büro Hyder Consulting 
Deutschland, Niederlassung Berlin 
ausführen. Die Bearbeitung ist in zwei 
Stufen vorgesehen: In der 1. Stufe er-
folgen die Auswertung der Ergebnisse 
der TV-Befahrung und die Darstellung 
verschiedener Sanierungsvarianten. 
Danach erfolgt in Stufe 2 die Planung 
und Durchführung der Sanierung. Die 
Kosten belaufen sich voraussichtlich 
auf rund 22.100 Euro. 

Vergeben sind auch die Arbeiten 
für die Netzwerkverkabelung in der 
Grundschule, die für die Installation 
der geplanten Smartboards erforder-
lich ist. Die Arbeiten, für die Glienicke 
32.340 Euro investiert, führt die Ber-
liner Firma INSBAU GmbH aus. Die 
Smartboards sollen pünktlich zum 
neuen Schuljahr in zehn Klassen- und 
sechs Fachräumen installiert werden. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
150.000 Euro. 

Grundstück verkaufen
Das gemeindeeigene Grundstück 

in der Schönfließer Straße 2 will die 
Gemeinde verkaufen. Darin sind sich 
alle einig. Allerdings: Noch hat die 
Verwaltung keinen Bieter finden kön-
nen, der den regulären Verkehrswert 
zahlen und zugleich das Gebäude er-
halten würde. Der Erhalt des Gebäu-
des geht auf einen Wunsch des Aus-
schusses zurück.

Die Verwaltung regte nun an, 
das Grundstück in einem Maklerver-

fahren – ohne weitere Auflagen – zu 
veräußern. Denn ein Verkauf un-
ter Wert brächte einigen Aufwand 
mit sich. Die Fraktionen wollen 
das jetzt beraten. Der neue Haupt- 
und Finanzausschuss soll später  
entscheiden. 

Mehr Geld
…benötigt die Gemeinde für das 

Amtsblatt der Gemeinde. Die Zustel-
lung des Amtsblattes musste für die 
Einhaltung der Mindestlohnregelung 
neu ausgeschrieben werden. 6.000 
Euro mehr als vorgesehen benötigt 
die Verwaltung im Ergebnis. Zur Er-
stellung des Amtsblattes ist die Ge-
meinde verpflichtet, weil sie mehr als 
10.000 Einwohner zählt. Die Zustel-
lung erfolgt ab sofort als Postwurf-
sendung durch die Deutsche Post AG. 

Befreiungen erteilt
Zwei Befreiungen von den Fest-

setzungen von Bebauungsplänen hat 
der Hauptausschuss zugestimmt. 
Beide Beschlüsse waren zuvor im Pla-
nungsausschuss beraten worden (wir 
berichteten). 

Einer Befreiung von der maximal 
zulässigen Grundflächenzahl (GRZ) 

um bis zu zehn Quadratmeter für ein 
Einfamilienhaus in der Niederbarnim-
straße konnten fünf Gemeindevertre-
ter zustimmen. Es gab eine Enthaltung. 

Der nachträglich beantragten Be-
freiung von Abstandsflächen für ein 
Grundstück in der Stolper Straße 
folgte der Ausschuss einstimmig. 

Geprüft
…hat das Rechnungsprüfungsamt 

des Landkreises den Jahresabschluss 
Glienickes für 2011. „Der Kreis hat 
keine Nachfragen und empfiehlt die 
Entlastung des Bürgermeisters für 
2011“, informierte Grit Knappe, Fach-
bereichsleiterin für Innere Verwal-
tung und Finanzen.

Beschlossen 
…ist auch die Entschädigungs-

satzung für ehrenamtlich tätige Ge-
meindevertreter und sachkundige 
Einwohner. Neu aufgenommen ist ein 
Sitzungsgeld in Höhe von 20 Euro für 
„sonstige ehrenamtlich Tätige“. So 
können, wenn er denn gegründet ist, 
auch Mitglieder des Seniorenbeirats 
Entschädigung für Ihre Aufwendun-
gen  erhalten. Der Ausschuss empfahl 
das einstimmig. 

Bald ausrangiert: 16 Tafeln werden in der Grundschule durch Smartboards ersetzt. 
 Foto: Bernhard Pixler/pixelio.de
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Aus dem Ausschuss für Technische Infrastruktur und Gewerbe am 21. Mai 

Nachbarwehren rufen?
(ip) Bereits abgeschlossene, aber auch 
künftige Straßen- und Gehwegaus-
bauten prägten die letzte Sitzung 
des Infrastrukturausschusses vor der 
Kommunalwahl. Unter der Leitung 
von Dirk Steichele (SPD) beriet der 
Ausschuss weiterhin zu Konsequen-
zen aus dem Gefahrenabwehrbe-
darfsplan. 

Einsatzbereitschaft 
tagsüber zu gering

Bei der Beratung zum Gefahren-
abwehrbedarfsplan im Dezember 
2013 war die Frage offen geblieben, 
bei welchen Einsätzen die Berliner 
Feuerwehr zur Unterstützung geru-
fen werden soll. Denn gerade in 
der Zeit zwischen 8 und 17 Uhr 
ist die Glienicker Wehr personell 
unterbesetzt, da viele Kamera-
den außerhalb ihres Heimatortes 
arbeiten. Aktuell sind nur zwei 
der Kameraden in dieser Zeit 
einsatzbereit. Daher besteht bei 
allen Einsätzen der Bedarf nach 
weiterem Personal.

Um die Berliner Wehren 
dauerhaft dazu rufen zu kön-
nen, müsste ein Staatsvertrag 
zwischen Berlin und Branden-
burg erarbeitet werden. Kreis-
brandmeister Frank Kliem regte 
stattdessen an, Vorschläge aus  
dem Gefahrenabwehrbedarfs-
plan umzusetzen und die Glie-
nicker Feuerwehr personell und 
materiell aufzurüsten. 

Denn auch der Ruf umliegen-
der Oberhaveler Wehren ist mit 
Kosten verbunden. Immerhin: 
Im nahen Hohen Neuendorf sind 
tagsüber zehn, in Bergfelde elf Ein-
satzkräfte verfügbar. Die Alarm- und 
Ausrückeordnung soll jetzt so über-
arbeitet werden, dass die Nachbarn 
einbezogen werden. 

Die Gemeinde überlegt zudem, 
eine hauptamtliche Personalstelle 
für Feuerwehrangelegenheiten ein-
zurichten. Das könnte die ehrenamt-
lichen Kräfte erheblich entlasten. 
„Wir müssen außerdem versuchen, 
mehr Freiwillige zum Dienst zu mo-
tivieren“, so Jana Klätke. Die räumli-
che Ausstattung der Wehr soll 2015 

mit der Erweiterung der Feuerwache 
realisiert werden. 

Digitalfunk 
für die Feuerwehr

Funklöcher auf Glienicker Ge-
biet erschweren den Einsatz der 
Feuerwehr immer wieder. „Oftmals 
konnten unsere Feuerwehrleute die 
Rettungsstellen nicht erreichen“, 
erklärte Jana Klätke, Fachbereichs-
leiterin für Ordnung und Soziales. 
Die Gemeinde will die Feuerwehr 
deshalb nun mit Digitalfunkgeräten 
ausrüsten. 

Finanziell ist bereits gut vorge-
sorgt: Etwa 30.000 Euro stehen für 

die Anschaffung und den Einbau der 
Geräte zur Verfügung. Fünf Fahr-
zeuggeräte, ein Fest- und 18 Hand-
geräte werden benötigt. Ein guter 
Teil davon wird noch in diesem Jahr 
beschafft und installiert. Rettungs-
dienste, Feuerwehren und Polizei ar-
beiten dann auf einer einheitlichen 
Frequenz. 

Gutachten zum Straßenausbau
Erheblichen Widerspruch hatten 

die Beitragsbescheide ausgelöst, 
die die Verwaltung 2013 für den 

Straßenausbau der Franz-Schubert-
Straße, Roedernstraße und Stolper 
Straße versandt hatte. Der Ausbau 
war 2009 erfolgt. Etliche Anwohner 
bemängeln jedoch den Ausbau. Sie 
kritisieren Planungs- und Ausfüh-
rungsfehler, vor allem bei der Regen-
entwässerung. 

Bei einer eigens zu diesem Thema 
einberufenen Sondersitzung hatten 
Anwohner und Verwaltung verein-
bart, dass ein Gutachter klären soll, 
ob Fehler vorliegen und welche das 
genau sind. Der Ausschuss musste 
nun die Aufgabenstellung für den 
externen Experten formulieren. Dies 
führte zu einer längeren Debatte. 

Ergebnis ist, dass der Gut-
achter prüfen soll, ob die Regen-
entwässerungsanlage korrekt 
hergestellt wurde und bei nor-
malem Bemessungsregen ausrei-
chend dimensioniert ist. Ebenso 
soll geklärt werden, ob in den 
Straßen eine Verbesserung ge-
genüber dem alten Zustand fest-
zustellen ist und ob der Preis für 
die Anlage angemessen war. 

Während der Einwohnerfra-
gestunde meldeten sich auch die 
Eheleute Wiesner zu Wort. Die 
Anwohner bemängeln den Aus-
bau der Franz-Schubert-Straße 
als „zu schmal“. Zudem gebe es 
keine Parkmöglichkeiten. Auch 
die Höhe der Gebühren für den 
Ausbau bezeichneten sie als zu 
hoch. Wiesners forderten des-
halb, diese Punkte in das Gut-
achten aufzunehmen. Das lehn-
te der Ausschuss jedoch ab. 

Ausbau I: Entscheidung vertagt
Ob die Breitscheidstraße östlich 

der Kieler Straße ausgebaut wird, 
steht noch nicht fest. Eine Eigentü-
merbefragung hatte eine Patt-Situ-
ation ergeben: Drei Anlieger hatten 
sich für, drei gegen einen Ausbau der 
Sackgasse ausgesprochen. Ein Eigen-
tümer hat keine Antwort abgegeben. 
Die Diskussion Im Ausschuss führte 
zu keiner Einigung. Sie soll am 2. Juli 
fortgeführt werden. 

Verschoben ist auch die Entschei-
dung, ob und wo genau in der Cla-

Damit die Feuerwehr stets startklar zum Ausrücken ist, 
muss die Personal-, aber auch die Technikausstattung 
verbessert werden.  Foto: Archiv
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ra-Zetkin-Straße ein Gehweg gebaut 
wird. Laut Prioritätenliste ist ein 
Weg zwischen Märkischer Allee und 
Maxim-Gorki-Straße vorgesehen. Auf 
der südlichen Straßenseite befindet 
sich die Beleuchtung, auf der nördli-
chen der alte, stark schadhafte Fuß-
weg. Ob südlich oder nördlich aus-
gebaut ist, darüber konnte man sich 
noch nicht einigen. 

Ausbau II: Abgelehnt
Der Ausbau des Sportplatzweges 

wird aus der Prioritätenliste der In-
frastrukturmaßnahmen gestrichen. 
Das entschieden die Ausschuss-
mitglieder mit fünf Ja-Stimmen bei 
einer Nein-Stimme. Die Eigentü-
mer, die das Gros der Ausbaukos-
ten bezahlen müssten, hatten sich 
mehrheitlich gegen einen Ausbau  
ausgesprochen. 

Stromverbrauch 
für Laternen sinkt

Die Verwaltung informierte den 
Ausschuss auch über den Stromver-
brauch der Straßenbeleuchtung. Bis 
auf eine Ausnahme im Berechnungs-
zeitraum 2011/12 hat der Stromver-
brauch kontinuierlich abgenommen. 
Im Jahr 2013 lag er bei insgesamt 
495.705 Kilowattstunden. Der gerin-
gere Verbrauch konnte durch geziel-

te technische Maßnahmen erreicht 
werden, etwa durch die Umrüstung 
von 70-Watt auf 50-Watt-Beleuchtung 
und den Einsatz von Energiesparcon-
trollern in verbrauchsintensiven Be-
reichen.

Die Umrüstung auf LED ist wegen 
der hohen Anschaffungskosten und 
der weißen Lichtfarbe derzeit noch 
nicht zu empfehlen, so Bürgermeis-
ter Dr. Hans G. Oberlack. Er erklär-
te, dass man für das Jahr 2016 über 
einen Wechsel nachdenken könne. 
Erst dann sind die jetzt installierten 
Lampen vollständig abgeschrieben. 
„Teststrecken“ mit weißem LED-Licht 
laufen bereits im Bürgerpark und in 
der Fichtestraße. 

Bouleanlage  
erweitert

Die Bouleanlage im Sonnengarten 
wurde im Frühjahr um eine weitere 
Bahn erweitert. Das bestätigte Bür-
germeister Dr. Hans G. Oberlack. „Die 
vorhandenen Kapazitäten, insbeson-
dere bei Turnieren, reichten nicht 
mehr aus. Auch im Freizeitsport war 
ein paralleles Spielen zweier Teilneh-
mer nicht möglich. Das wollten wir 
auf Wunsch der Boulespieler gern 
ändern.“ Rund 3.000 Euro kostet die 
Maßnahme, für die Geld im Haushalt 
vorhanden ist. 

Die SPD kritisierte, dass die Ge-
meindevertreter über das Vorhaben 
nicht informiert gewesen seien und 
von dem Ausbau nur ein Verein 
profitiere. 

Fahrgastzahlen zum Bus 806
Der Bürgermeister informierte 

den Ausschuss  über die Ergebnis-
se der Fahrgasterhebung der Linie 
806 für das dritte und vierte Quartal 
2013. „Im Vergleich zu 2012 ist eine 
leichte Zunahme der Fahrgastzahlen 
zu festzustellen“, so Oberlack. Er 
empfahl, die jährlichen Kosten von 
rund 40.000 Euro für die Verstärkung 
der Buslinie weiter bereitzustellen. 
Der Ausschuss wird sich damit im 
Zuge der Haushaltsberatungen im 
Herbst erneut befassen. 

Radwege verbinden
Informiert hat die Verwaltung 

auch zu den Verbindungen inner-
örtlicher Radwege an überregiona-
le Wege. „Hier besteht stellenweise 
Verbesserungsbedarf“, konstatierte 
der Bürgermeister. Ein Beispiel sei 
die Ost-West-Anbindung, etwa in der 
Leipziger Straße. Hier hat die Verwal-
tung bereits Vorschläge für mögliche 
Maßnahmen entwickelt. Wo noch et-
was verbessert werden kann und soll, 
muss der Ausschuss noch festlegen. 

 Die Gemeinde Glienicke/Nordbahn trauert um

Ernst Barnetz
geboren am 9. Dezember 1935 · gestorben am 19. Juni 2014

Tief betroffen haben wir vom Tod Ernst Barnetz’ erfahren.
Ernst Barnetz war von Februar 2011 bis Mai 2014 Gemeindevertreter für die  

FDP in Glienicke/Nordbahn. Mit viel Sachverstand und einer großen Portion Humor  
hat er die Geschicke der Gemeinde mitbestimmt. 

Mit Ernst Barnetz verliert die Gemeinde Glienicke/Nordbahn  
einen engagierten, aufrichtigen und geradlinigen Menschen. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Im Namen der Gemeinde Glienicke/Nordbahn

 Dr. Hans G. Oberlack Martin Beyer
 Bürgermeister Vorsitzender der Gemeindevertretung



www.zeltverleih2000.de
info@zeltverleih2000.de

16548 Glienicke · Hauptstraße 6

Tel.: 03 30 56/2 42 82
Fax: 03 30 56/2 42 83
Mobil: 01 70/7 33 33 64

Alles für Ihr Fest

Friese_1_8_05:Friese_1_4_04 14.05.2014 9:11 Uhr Seite 1

Für schöne und gesunde Zähne

Hattwichstr. 84 Tel: 033056-77618 www.praxis-glissmeyer.de16548 Glienicke / Nordbahn

Wir freuen uns auf Sie!
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CDU und FDP setzen ihre lang-
jährige, vertrauensvolle und für 
Glienicke/Nordbahn so  erfolgreiche 
Fraktionsgemeinschaft auch in dieser 
Wahlperiode fort. Die CDU/FDP-Frak-
tion in der Gemeindevertretung Glie-
nicke/Nordbahn hat sich am 10. Juni 
zu ihrer konstituierenden Sitzung ge-
troffen.

Unsere Fraktion geht gut aufge-
stellt in die neue Wahlperiode: Das 
Personaltableau vereint langjährige 
kommunalpolitische Erfahrung, viel-
fältige Sachkunde und frischen Elan. 
Unsere Gemeindevertreter und Ge-
meindevertreterinnen sind: Martin 
Beyer (CDU), Ulf Grupe (CDU), Anne 
Herrmann (CDU), Peter Kimmel (CDU), 

Jörg Rathmer (FDP), Dr. Ulrich Strem-
pel (CDU) sowie Nadine Wiechatzek 
(CDU).

Einstimmig wählte die Fraktion 
ihren neuen Vorstand. Zum Vorsit-
zenden wiedergewählt ist Dr. Ulrich 
Strempel. Erster Stellvertretender 
Vorsitzender ist Jörg Rathmer, zweite 
Stellvertretende Vorsitzende Nadine 
Wiechatzek.

Zudem entschied die Fraktion 
über die Besetzung der Ausschüsse 
einschließlich der Sachkundigen Ein-
wohner (siehe Kasten). 

Mit der jüngsten  Kommunalwahl 
ist die Gemeindevertretung hinsicht-
lich der vertretenen Parteien deutlich 
„bunter“ geworden. Wir bieten allen 

Fraktionen in der 
Gemeindevertretung 
offene, konstruktive 
und an der Sache orientierte Zusam-
menarbeit an. Messlatte unserer kom-
munalpolitischen Tätigkeit bleibt da-
bei stets das Gemeinwohl.

Aus der CDU/FDP-Fraktion 
Von Dr. Ulrich Strempel, Fraktionsvorsitzender 

Bürgertelefon CDU: 24 330
www.cdu-glienicke.de
info@cdu-glienicke.de 
Kontakt FDP: 77 787
www.fdp-glienicke.eu
info@fdp-glienicke.eu  
twitter.com/fdpglienicke

  INFO

Unsere Ansprechpartner in den Ausschüssen 

Haupt- und Finanzausschuss
Peter Kimmel 
(Vertreter: Jörg Rathmer), 
Dr. Ulrich Strempel 
(Vertreterin: Nadine Wiechatzek)

Ausschuss für Planen,  
Bauen, Wohnen und Umweltschutz
Ulf Grupe, Nadine Wiechatzek
Sachkundige Einwohner: 
Alexander Bröhl, Stefan Druschke

Ausschuss für Soziales,
Bildung, Kultur und Sport
Ulf Grupe, Anne Herrmann
Sachkundige Einwohner: 
Dr. Alfred Krause, Valeska Thiessen

Ausschuss für Technische  
Infrastruktur, Gewerbe
Jörg Rathmer, Dr. Ulrich Strempel
Sachkundige Einwohner: 
Andreas Boe, Daniel Warnstedt

Martin Beyer, 
Vorsitzender der GVT

Dr. Ulrich Strempel, 
Fraktionsvorsitzender

Jörg Rathmer, 1. Stv. Fraktions-
vorsitzender Foto: FDP Glienicke

Anne Herrmann

Ulf Grupe

Peter Kimmel
 Fotos (6): CDU Glienicke

Nadine Wiechatzek 2. Stv. Frak-
tionsvorsitzende
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Die Fraktion  
ist nur scheinbar kleiner

Unsere Fraktion hat zwar nur zwei 
Gemeindevertreter, ist aber deshalb 
nicht kleiner geworden. In unserer 
Fraktion wirken neben Ernst-Günter 
Giessmann und Benni Sprenger wei-
ter Wilfried Bastian, Eckart Damm, 
Barbara Giessmann, Siegfried Karrer, 
Thomas Kollegger und Otto Trolle 
mit. 

Wir bilden damit nun zwar die 
kleinste Fraktion, die es je in der Ge-
meindevertretung gegeben hat, aber 
wir werden in jedem Ausschuss mit 
einem Sitz vertreten sein und werden 
uns bei Bedarf entsprechend Gehör 
verschaffen.

Auf die eine Stimme kommt es 
doch gar nicht an

Das Wahlsystem bei der Kommu-
nalwahl hat uns als LINKE ziemlich 
benachteiligt. Während für einen 
Sitz in der Gemeindevertretung bei 
der CDU 682 Stimmen, bei den Grü-
nen 602 Stimmen und für die Piraten 
gar nur 409 Stimmen ausreichten, 
entsprechen stattdessen in unserer 
Fraktion einem Sitz 887 Stimmen. 
Das Ungleichgewicht der Stimmen ist 
eine Eigenheit des aktuellen Wahlsys-
tems. Trotz gutem Wahlergebnis ha-
ben wir ganz knapp einen dritten Sitz 
verfehlt. Sage da noch jemand, dass 
es auf seine/ihre Stimme nicht ange-
kommen wäre. Denn diese eine ein-
zige Stimme fehlte unserer Fraktion 
am Ende. Es kann auch ein falsch be-
schrifteter oder zu spät eingesteckter 
Wahlbrief gewesen sein. Wir denken 
nicht, dass es daran gelegen hat, dass 
wir keine „Gesichter“ plakatiert ha-
ben. Denn wir haben uns bewusst für 
Inhalte entschieden und wollen auch 
weiter mit Inhalten und nicht mit Lo-
sungen in Glienicke sichtbar sein.

CDU/FDP und  
Grüne/Bündnis 90 gestärkt

CDU/FDP sind durch die Kommu-
nalwahl stärker geworden und auch 
Bündnis 90/Grüne haben ein klares 
Mandat zur Gestaltung der Glienicker 

Kommunalpolitik erhalten. Wir bieten 
allen Fraktionen unsere Mitwirkung 
an und erwarten, dass die Konfronta-
tionen, die manchmal in den letzten 
Sitzungen der alten Gemeindevertre-
tung aufkamen, im Interesse einen 
gemeinsamen Wirkens für alle Glie-
nickerinnen und Glienicker abgebaut 
werden. Die „großen“ Fraktionen von 
CDU/FDP und SPD haben jetzt dafür 
eine größere Verantwortung und wir 
hoffen, dass sie sie auch wahrneh-
men.

100 Prozent sozial  
für Glienicke

Der Bebauungsplan auf dem 
Grundstück südlich der Ahornallee 
ist noch nicht erarbeitet und doch 
gibt es schon die ersten Pläne für eine 
Bebauung. Wir unterstützen selbst-
verständlich jede Planung für gene-
rationsgerechtes oder, wenn man 
den ursprünglichen Begriff weiter 
verwenden mag, für betreutes Woh-
nen. Wir sind auch an einer schnellen 
Umsetzung der Ziele des Bebauungs-
plans interessiert. Wir befürchten 
jedoch, dass, wenn man das Projekt 
jetzt rendite-orientierten Investoren 
überlässt, die ursprünglich ange-
strebten sozial verträglichen Mieten 
nicht realisiert werden, weil „sie sich 
nicht rechnen“. Gegen kommunales 
oder genossenschaftliches Eigentum 
gibt es Vorbehalte bei den Fraktionen 
von CDU/FDP und GBL, aber auch 
in der SPD-Fraktion fand unser Vor-
schlag nur geteilte Zustimmung. Un-
ser Ziel ist und bleibt es jedoch, auf 
diesem Grundstück Wohnraum für 
Glienicker Bürgerinnen und Bürger zu 
schaffen und ihn nicht nach Belieben 
und schon gar nicht nur an die Zah-
lungskräftigsten zu vergeben. Unsere 
Gemeinde ist kreditwürdig, wir wür-
den gegenwärtig nur sehr niedrige 
Zinsen zahlen müssen. Wir könnten 
als Gemeinde auch Förderprogramme 
zur Schaffung altersgerechten Wohn-
raums nutzen. Aber warum können 
wir diesen Vorteil nicht an unsere 
Bürgerinnen und Bürger weiterge-
ben?

Kein Projekt ist zu klein
Der Rundweg um den Dorfteich, 

den wir im „Glienicker Kurier“ im No-
vember 2013 gefordert haben, viel-
leicht erinnern Sie sich noch an unse-
re Fotomontage, ist nun Realität. Wir 
begrüßen die Initiative von Gewerbe-
verein und Förderverein Bauernhof, 
eine weitere Parkbank am Dorfteich 
aufzustellen. Wir wollen nun auch 
unser Projekt für eine linke Bank um-
setzen und bitten die Verwaltung, 
einen Standort am Erich-Vehse-Weg/
Erlengrund zu prüfen. Wenn Sie, lie-
be Leser, jedoch einen anderen Platz 
vorschlagen wollen, melden Sie sich 
bitte bei uns. Sie werden sehen, auch 
kleine Fraktionen können Ihnen hel-
fen.

Ihre neue Fraktion der LINKEN 
in der Gemeindevertretung

Bürgertelefon:   033056-ABISOX 
oder 224 769

E-Mail: glienicke@die-linke-ohv.de
Internet: http://
glienicke.dielinke-oberhavel.de

  INFO

Fraktionsmitteilung DIE LINKE 
Von Prof. Dr. Ernst-Günter Giessmann, Fraktionsvorsitzender

2014: Realität geworden. Foto: DIE LINKE

2013: nur ein Wunsch…
 Foto: Archiv/DIE LINKE
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Fraktionsmitteilungen

Generationengerecht denken – Bürgernah handeln – Langfristig planen

Danke 
Von Jan Holthusen, 
Vorstandsvorsitzender GBL

Die Glienicker und Glienickerin-
nen gingen am 25. Mai an die Wahl-
urnen und haben die Glienicker Bür-
gerliste mit drei Mandaten in die 
Gemeindevertretung gewählt. Carla 
Affeldt, Christian Hortien und An-
dreas Elepfandt werden sich als „Bür-

gerlistige“ auch in der anstehenden 
Legislaturperiode wieder mit vollem 
Engagement für den Ort und die Be-
lange der Bürger und Bürgerinnen 
einsetzen. Für dieses in uns gesetzte 
Vertrauen möchten wir uns bei Ihnen 
recht herzlich bedanken. 

Zwar konnten wir das Ergeb-
nis der Wahl in 2008 nicht mehr 
erreichen, dies war jedoch insbe-
sondere der Tatsache geschuldet, 
dass Bündnis90/Grüne erstmalig in 
Glienicke an den Start gingen und 
wir wohl die eine oder andere Stim-
me in diese Richtung ziehen lassen 
mussten. Wir sehen dies mit einem 
weinenden und einem erwartungs-
vollen, lachenden Auge. Letzteres, 
weil wir uns bei der Umsetzung der 
von uns in der Vergangenheit initi-
ierten Vorhaben wie beispielsweise 
dem Energiekonzept oder auch der 
Ortskerngestaltung Unterstützung 
versprechen. Insofern wünschen wir 
uns, dass es nicht nur bunter in der 
Gemeindevertretung wird, sondern 
dass wir fern von Lagerbildung, Tak-
tiererei und politischem Klein-Klein 
neue und konstruktive Mitarbeit be-
kommen, die sich an einer langfris-

tig positiven Entwicklung des Ortes  
orientiert.

Die GBL steht hierfür erfolgreich 
seit über 20 Jahren. Wohl auch ein 
Grund dafür, dass die Grünen hier vor 
Ort erst jetzt mit von der Partie sind.    

Unsere Sachkundigen Einwohner 
Dietmar Rekow und Thomas Flashar 
werden weiter im Planungsausschuss 
tätig sein. Ebenso werden Dieter Au-

er und Dr. Dieter 
Lindig mit uns als 
Sachkundige Ein-
wohner für Kon-
tinuität im Aus-
schuss für tech-
nische Infrastruk-
tur und Gewerbe 
sorgen. Gabi Roth 
und Susanne Jäni-
cke beraten wei-
terhin mit im So-

zialausschuss.
Neben diesen nun in den nächs-

ten Jahren in der Öffentlichkeit ste-
henden GBL‘ern waren in der Vergan-
genheit und werden in der Zukunft 
weiterhin viele GBL-nahe Mitstreiter 
aktiv sein, einige sind bekannt, an-
dere jedoch auch unbekannt. Für 
ihre Bereitschaft „hinter den Linien“ 
zu unterstützen, möchten wir einen 
Dank aussprechen! Und wer in der 
nächsten Zeit mit uns diskutieren 
oder aber vielleicht sogar aktiv mit-
arbeiten möchte, ist herzlich einge-
laden, uns auf unseren kommenden 
Gesprächsabenden kennen zu lernen. 

Glienicke 2019 
Von Carla Affeldt 

In fünf Jahren werden wir uns 
und werden Sie sich fragen, was wir 
als Gemeindevertreter und Sie zum 
Beispiel mit Ihren Anmerkungen im 
Maerker, durch Ihr Engagement in 
Schule und Kindergarten, als fragen-
der Anwohner in einem Ausschuss, 
als kritischer Kurierartikelschrei-
ber, als ehrenamtlicher Trainer im 
Sportverein o.ä. geschafft haben. 
Viele Dinge werden sich – zumin-
dest augenscheinlich – auch in fünf 
Jahren nicht geändert haben, einiges 
schon. Aber was? Werden wir eine 
Ampelanlage an der Märkischen Al-
lee haben? Was ist mit unseren Stra-
ßenbäumen? Welcher Straßen- oder 
Gehwegausbau steht noch aus? Gibt 
es neben dem Seniorenbeirat einen 
Jugendbeirat? Der Jugendclub – wo 
ist er jetzt? Barrierefreies Wohnen?  
Steht die Sporthalle des Neuen Gym-
nasiums? Was ist mit dem Bürger-
park und dem Michael-Bittner-Platz? 
Sind dies nun Plätze zum Verweilen 
und zum Treffpunkt für Genera-
tionen geworden? Entscheiden die 
Bürger mit durch einen Bürgerhaus-
halt? Gehen wir nachhaltig mit un-
seren Ressourcen um? Lebt unsere  
Gemeinde? 

Wir haben viel Arbeit vor uns, 
liegen doch Themen an, die ei-
nen starken Einfluss auf das Ge-
meindebild haben. Sowohl in der 
sozialen Infrastruktur als auch 
in der städtebaulichen Prägung.   
Wir, die GBL, freuen uns, als Teil 
der Gemeindevertretung weiter 
daran arbeiten zu können, für Sie 
eine auch in der Zukunft lebens-
werte Heimat zu erhalten und zu  
entwickeln. Wir danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen und freuen uns gemein-
sam mit Ihnen auf Glienickes Zu-
kunft. 

Wir wünschen allen Glienickerin-
nen und Glienickern einen erholsa-
men Sommer.

Unser nächster öffentlicher 
Gesprächsabend ist am 24. Sep-
tember um 19.30 Uhr. Er findet 
statt im Vereinszimmer der Drei-
feldhalle, Hauptstraße 64a. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden mitzudiskutieren. Das The-
ma steht rechtzeitig auf unserer 
Internetseite 
www.glienicker-buergerliste.de.

  INFO

Andreas Elepfandt Carla Affeldt Christian Hortien
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Veränderung der politischen 
Landschaft in Glienicke
Von Uwe Klein, Fraktionsvorsitzender 
der SPD-Fraktion

Mit sechs Gemeindevertretern 
wird die SPD auch in den kommen-
den Jahren in der Glienicker Ge-

meindevertretung (GVT) vertreten 
sein. Gerade vor dem Hintergrund, 
dass sich mit den GRÜNEN und 
den PIRATEN zwei neue linke Par-
teien in Glienicke um den Einzug 
in die Gemeindevertretung bewor-
ben haben, ein großartiger Erfolg!  
Die Zeiten, in denen die selbster-

nannte „bürgerliche“ Mehrheit aus 
CDU/FDP, GBL und dem Bürgermeis-
ter schalten und walten konnte wie 
sie wollte, sind vorbei!

Die SPD-Fraktion wird auch in den 
kommenden fünf Jahren ihre Sach-
politik zum Wohle Glienickes fortset-
zen.

Fraktionsmitteilungen der SPD
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BündnisGrüne/PIRATEN wollen Glienicke gestalten
Von Karsten Wundermann, B90/GRÜNE/PIRATEN

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
die Piratenpartei werden in der neu-
en Glienicker Gemeindevertretung 
zusammenarbeiten. Seit der Kom-
munalwahl vom 25. Mai sind in der 
Glienicker Gemeindevertretung zwei 
neue Parteien vertreten: BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN mit Barbara Neeb-
Bruckner, Petra Bajorat-Kollegger 
und Karsten Wundermann sowie die 
PIRATEN mit Thomas Bennühr.

Die neuen Gemeindevertreter 
kennen sich bereits aus dem gemein-
samen Engagement für den Erhalt 
der Glienicker Alleen. Nun wollen sie 
sich für den Bau des neuen Jugend-
clubs und die Verkehrsberuhigung, 
die Ausgestaltung des Energiekon-
zepts und verstärkte Bürgerbeteili-
gung, politische Transparenz sowie 
für bezahlbare barrierefreie Woh-
nungen und eine bürgernahe Verwal-
tung stark machen.

„Durch die Bündelung der Kräfte 
kann sich jeder von uns auf seine 
Stärken konzentrieren. So wollen wir 
mehr Wirkung entfalten“, sagt Kar-
sten Wundermann, der in der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/PIRA-
TEN den Vorsitz übernimmt. Barbara 
Neeb-Bruckner wird den Bereich Pla-

nen/Bauen/Umwelt, Petra Bajorat-
Kollegger den Bereich Infrastruktur/
Straßenbäume und Gewerbe und 
Thomas Bennühr den Bereich Sozia-

les und Jugend betreuen. Der Orts-
verband der GRÜNEN und der Kreis-
verband der PIRATEN haben der Zu-
sammenarbeit jeweils zugestimmt.

Bürgerbeteiligung im wahrsten Sinne des Wortes

Ihre Möglichkeit der direkten Beteiligung
Von Petra Bajorat-Kollegger, B90/GRÜNE/PIRATEN

Am 25. Mai dieses Jahres wurden 
die Karten in unserer Gemeinde neu 
gemischt. Sie haben für die nächsten 
fünf Jahre entschieden, wer Sie in 
der Gemeinde vertreten soll. Nicht 
nur innerhalb der bisher ortsansässi-
gen Parteien gab es durch Ihre Wahl 
Veränderungen, sondern zwölf Pro-
zent der Wählerstimmen haben 
Sie für die seit einem Jahr im Ort 
hinzugekommenen BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN und 2,7 Prozent für 
die PIRATEN vergeben. Mit vier 
Gemeindevertretern werden wir 
ab jetzt zusammen eine Fraktion 
bilden.

Daraus ergibt sich für Sie die 
Chance auf direkte Beteiligung in 
den Ausschüssen der Gemeinde-

vertretung. Jede Fraktion darf für 
die drei Ausschüsse (Planungsaus-
schuss, So zialausschuss und Aus-
schuss für Technische Infrastruktur 
und Gewerbe) zwei Sachkundige Ein-
wohner stellen. Diese müssen keiner 
Partei angehören, sie sollten mindes-
tens 18 Jahre alt sein, ihren Lebens-

mittelpunkt in Glienicke haben und 
sich entweder durch berufliche oder 
selbst erworbene Kenntnisse in den 
Ausschüssen mit ihren Erfahrungen 
einbringen. Selbstverständlich brau-
chen wir, die neuen Gemeindevertre-
ter, Ihre Unterstützung auch noch 
nach der Wahl, denn unsere Arbeit 

ist ehrenamtlich und nicht unser 
Beruf.

Es wäre großartig, wenn es 
unter Ihnen Mitbürger gäbe, die 
bereit wären, uns circa zehn Mal 
im Jahr in den Ausschüssen mit 
Wissen und Rat zur Seite zu ste-
hen. Bei Interesse an der aktiven 
Mitarbeit können Sie uns unter 
dieser E-Mail-Adresse erreichen: 
Fraktion@Gruene-Glienicke.de

V.l.: Karsten Wundermann, Petra Bajorat-Kollegger, Barbara Neeb-Bruckner und  
Thomas Bennühr Foto: J. Wundermann
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Von Kopf bis Fuß
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16548 Glienicke

Tel.: 033056 24 767
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Ein gutes Signal für Glienicke!
Von Dr. Ulrich Strempel, Stv. Vorsitzender CDU Glienicke

Die CDU Glienicke dankt ihren Wäh-
lerinnen und Wählern: Sie haben uns 
bei der Kommunal-, der Kreistags und 
der Europawahl jeweils zur stärksten 
politischen Kraft im Ort gemacht. Das 
ist ein gutes Signal für die Zukunft 
Glie nickes.

Dieses Vertrauen wissen wir zu 
schätzen. Und wir werten es als Bestä-
tigung, mehr aber noch als Ansporn, 
die gute Arbeit der vergangenen Jah-
re fortzusetzen. Der hinzu gewonne-
ne Sitz in der Gemeindevertretung ist 
dafür ein wichtiger Baustein.

Die vor uns liegenden Herausfor-
derungen werden wir mit frischem 
Elan und im Interesse der Glienicke-
rinnen und Glienicker angehen. Denn 
das ausgeglichene Wahlergebnis im 
gesamten Ort unterstreicht die Rolle 
der CDU als Volkspartei und stärkste 
Kraft der politischen Mitte.

Der Vorstand dankt auch den en-
gagierten Wahlkämpfern und Wahl-
kämpferinnen unseres Ortsverban-

des. Dieser Wahl erfolg 
ist nicht zuletzt ihr 
Wahlerfolg der zeigt, 
dass es gemeinsam 
und geschlossen eben 
besser geht. 

Mit wie viel Spaß 
wir bei der Sache 
waren, zeigt das Fo-
to vom Infostand im 
Sonnengarten am 
letzten Sonnabend 
vor der Wahl. Die CDU 
Glienicke bot eine 
kleine Labung an, die 
auch als willkomme-
ne Unterbrechung des 
samstäglichen Ein-
kaufsstresses reich-
lich Zuspruch fand. 

Wir freuten uns insbesondere 
über die vielen guten Gespräche, bei 
denen es keineswegs nur „um die 
Wurst“ ging. Neben zahlreichen wich-
tigen Hinweisen, wo hier und dort der 

Schuh drückt, ergaben sie vor allem 
eins: Unsere Kommunalpolitik der 
Sachlichkeit, der Vernunft und des 
Augenmaßes „schmeckt“ sehr vielen 
Glienickern. Das ist uns Verpflich-
tung.

Am letzten Samstag vor der Wahl ging es am CDU-Stand auch 
„um die Wurst“. Foto: CDU Glienicke
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Gemeinsam geht es besser!

Maifest SPD Glienicke 
Von Kathrin Kröger, SPD-Ortsvereinsvorsitzende

Bei schönstem Wetter konnte die 
SPD Glienicke am 24. Mai im Garten 
des Glienicker Bürgerhauses ihr Mai-
fest feiern. Bedingt durch die Kom-
munalwahl wurde dieses Jahr aus 
unserem Sommerfest ein Maifest. Der 
Einladung in den Garten des Bürger-
hauses waren wieder zahlreiche An-
hänger der Glienicker SPD gefolgt. 

Das Fest stand diesmal ganz unter 
dem Motto der am 25. Mai 2014 statt-
findenden drei Wahlen: Kommunal-, 
Kreistags- und Europawahl. 

Gestartet wurde ab 15 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Man endete am 
frühen Abend bei guter Musik mit so 
mancher Bratwurst. Für die Kleinen 
waren diesmal eine Hüpfburg und ein 
Trampolin die Attraktionen. 

Begrüßen konn-
te SPD Ortsvereins-
vorsitzende Kathrin 
Kröger den Landtags-
abgeordneten Alwin 
Ziel, Landtagskandi-
datin Inka Gossmann-
Reetz (für die im Sep-
tember 2014 stattfin-
dende Landtagswahl) 
und den Oberhaveler 
 Bildungs- und Fi-
nanzdezerneten Ludger Weskamp. 
Die Gäste nutzten zahlreich den 
direkten Austausch mit unseren 
Gästen. Ebenfalls fand ein reger In-
formationsaustausch mit den Kan-
didatinnen und Kandidaten der 
Glie nicker SPD statt, die sich für die 

Glienicker Kommunalwahl zur Wahl  
stellen.

Leider verging das Fest auch dies-
mal wieder viel zu schnell und wir 
freuen uns schon, wenn es nächstes 
Jahr wieder heißt: „Die Glienicker SPD 
lädt ein!“.

Foto: Uwe Kröger

Mobilität und Lebensqualität
Von Karsten Wundermann, B90/GRÜNE/PIRATEN

Die Zunahme der Bevölkerung 
in unserer Gemeinde und die stark 
steigende Einwohnerzahl im Mühlen-
becker Land und anderen Umlandge-
meinden erhöhen das Fahrzeugauf-
kommen in Glienicke. Das führt zu 
Problemen:
l Die Leipziger Straße, Eichenallee, 

Lessingstraße, Alte Schildower 
Straße, Karlstraße und Lindenstra-
ße werden als Abkürzungen oder 
Umgehungen genutzt.

l Der Verkehr in der Haupt- und 
Karl-Liebknecht-Straße, der Schön-
fließer Straße, der Märkischen Al-
lee und auf der B96 nimmt stetig 
zu.

l Die Geräuschbelästigung entlang 
aller genannten Straßen steigt.

l Es entstehen Probleme beim 
Überqueren der Fahrbahnen. 
Besonders Kinder und Senio-
ren werden dadurch in ihrer 
Bewegungsfreiheit einge-
schränkt.
Die Fraktion DIE LINKE hat für 

unsere Gemeinde die Gründung 
einer AG Verkehr, mit dem Ziel 
der Verkehrsberuhigung, vorge-
schlagen. BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NE/PIRATEN freuen sich über 

diese Initiative und werden sie un-
terstützen. Aus unserer Sicht sollten 
unter anderem die folgenden Punkte 
diskutiert werden:
l Wie wollen die Glienicker Bürger 

leben und welche Schlussfolgerun-
gen ergeben sich daraus für die in-
nerörtliche Verkehrspolitik?

l Wie können wir den ÖPNV fördern? 
Gelingt es, die Taktzeiten und die 
Abdeckung in den Abendstunden 
zu verbessern? Kann Glienicke ei-
nen Bürgerbus einrichten?

l Wie verbessern wir die Zusam-
menarbeit mit den Nachbarge-
meinden? Gelingt es, zum Beispiel  
zusammen mit der Gemeinde 
Mühlenbecker Land und dem Be-

zirk Rei nickendorf, die Heide-
krautbahn im S-Bahn-Takt bis zum 
Bahnhof Gesundbrunnen zu reak-
tivieren?

l Welchen Einfluss haben Einbahn-
straßen, Geschwindigkeitsbe-
schränkungen und Stichstraßen 
auf Verkehrsfluss, Verkehrssicher-
heit und Geräuschbelästigung?

l Wie fördern wir den Rad- und Fuß-
verkehr? Welche Maßnahmen ver-
bessern zum Beispiel die Nutzung 
des Fahrrades für den Schulweg 
oder als S-Bahn-Zubringer?
Das Thema der Arbeitsgruppe 

betrifft alle Glienicker. Es gibt die 
unterschiedlichsten Interessen und 
viele Zielkonflikte. Betroffen sind 

außerdem die Bewohner der um-
liegenden Gemeinden und Berli-
ner Bezirke. Zusätzlich sind die 
Belange verschiedener Gebiets-
körperschaften zu berücksichti-
gen, denn wir reden auch über  
Kreis-, Landes- und Bundesstra-
ßen.

Die Kompromissfindung wird 
also nicht einfach werden. Umso 
wichtiger ist es – unter Beteili-
gung der Bürger – endlich zu be-
ginnen!

Diskussionsrunde an der Märkischen Allee/Hauptstraße
 Foto: Barbara Neeb-Bruckner
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Die BiB: Erst ein Jahr und schon erwachsen
Von Theodor Scharnholz

Es ist gerade mal ein Jahr her, dass 
die Bürgerinitiative Baumschutz (BiB) 
aus der Taufe gehoben wurde. Dafür 
hat sie schon ganz gut von sich re-
den gemacht und einiges erreicht. 
Vor allem: die Radikallösung für eine 
Anzahl von altehrwürdigen Allee-
straßen, Komplettfällung und 
Neupflanzung, ist erst einmal 
vom Tisch. 

Dieses von der Gemeindever-
tretung im Oktober 2011 verab-
schiedete Straßenbaumkonzept 
hatte die Gründung der BiB provo-
ziert. Geburtshilfe leistete dabei 
der ebenfalls erst kurz zuvor ge-
gründete Ortsverband der Bünd-
nisgrünen. Die Bürgerinitiative 
verstand sich allerdings von An-
fang an als parteiunabhängig. Die 
Verwaltung und die Mehrheit der 
etablierten Parteien beäugte sie 
dennoch zunächst mit Argwohn. 
Durch beharrliche Überzeugungs-
arbeit gelang es ihr allmählich, 
die politischen Verantwortungs-
träger in der Gemeinde zu bewe-
gen, das beschlossene Konzept 
noch einmal zu überdenken. 

Jetzt nimmt eine Arbeitsgruppe 
aus Vertretern der GVT-Fraktionen, 
der BiB und der Verwaltung ihre Tätig-
keit auf. Ein neues, umfassendes Stra-
ßenbaumkonzept wird  entwickelt. 

Damit hat die BiB ihr vorrangiges Ziel 
erreicht. Sie wird sich nun verstärkt 
auch den anderen Themen zuwen-
den, die sie schon bisher als ihre Auf-
gabe angesehen hat: Förderung des 
Verständnisses der Bürgerinnen und 

Bürger für den Baumschutz und Fort-
schreibung der Baumschutzsatzung 
der Gemeinde. 

Um das Bewusstsein für den ein-
zigartigen Charakter unserer Wald-
park-Gemeinde zu fördern, hat die 

BiB einen ersten Markstein gesetzt. 
Sie hat, finanziert von der Verwal-
tung, mit den Kindern der Kita „Bu-
rattino“ einen Apfelbaum gepflanzt. 
Weitere Baumpflanzungen werden 
folgen. Auf dem diesjährigen Herbst- 

und Weinfest wird die BiB zu-
dem mit einem Info-Stand ver-
treten sein, um mit weiteren 
Bürgern ins Gespräch zu kom-
men. Die Baumschutzsatzung 
ist ein weiterer Arbeitsschwer-
punkt. Sie ist aus Sicht der BiB 
notwendig und richtig, stößt 
aber durch ihren reinen Gebots- 
und Verbotscharakter nicht bei 
allen Bürgern auf Zustimmung. 
Die BiB wird sich daher nach 
Kräften bemühen, die Satzung 
stärker in Richtung „Fördern 
statt Fordern“ fortzuschreiben.

Das langfristige Ziel der BiB 
ist, den grünen Lebensraum 
Glie nickes für Mensch und Tier 
für jetzige und künftige Genera-
tionen zu sichern. Das wird nur 
gelingen, wenn wir Bürger uns 
dieses Naturschatzes und sei-

ner Bedeutung bewusst sind.  
Die Arbeit der BiB kann auf unse-

rer Homepage verfolgt werden. Wir 
sind bemüht, sie aktuell zu halten: 
http://baumschutz-glienicke.jimdo.
com

Foto: Scharnholz
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K i t a
Die Kita Zwergenland – nicht nur für Zwerge schön

Ein Vater berichtet
Von Ulrich Scheller

Montagmorgen, kurz nach acht: 
Noch nicht ganz wach, in der einen 
Hand den Piratenrucksack und einen 
Apfel, an der anderen ein für diese 
Uhrzeit ziemlich waches – weil voller 
Vorfreude auf die neue Woche – Kind. 
Es zieht und lacht und begrüßt die 
ersten „Kollegen“ bereits lauthals auf 
der Straße. Andere Väter und Mütter, 
die, ebenfalls noch nicht ganz wach, 
ein wenig zerknittert, Ähnliches 
 empfinden wie ich.

Der akustische Höhepunkt ist der 
Eintritt in die Kita-Atmosphäre, je-
doch ohne einen schützenden Raum-
fahreranzug, geschweige denn Helm. 
Physikalisch unmöglich, jedoch oft 
erlebt, entwirrt sich binnen weniger 
Minuten ein Knäuel aus Kindern, El-
tern, Pantöffelchen, Malzeug, Socken, 
Regenmänteln, Erzieherinnen, Obst   – 
und alles geht dann erstaunlich ge-
sittet seines Weges: Kinder verteilen 
sich im Raum, Eltern verteilen sich 
auf Berlin und Umland, Erzieherinnen 
begeben sich auf eine acht Stunden 
währende Reise in die kindliche Welt, 
im Schlüssel 4:25. 

Was sich routiniert für alle Betei-
ligten anhört, ist jedoch nur eine, 
wenn auch sehr wichtige Facette des 
Lebens in der Kita Zwergenland. Es 
spielen sich in diesem Kosmos aus 
Kindern, Erzieherinnen und Eltern je-
de Menge Dinge ab, die diese Eltern-
initiative so liebenswert macht. Denn 
die Mitarbeit in einer Elterninitiative 
eröffnet weitaus mehr Möglichkeiten, 
als seinen Nachwuchs, wie eingangs 
beschrieben, eben „nur“ in liebevol-
le Hände zu geben: Durch zahlrei-
che Aktivitäten im Kreise der Kinder 
(auch anderen als dem eigenen) erle-
ben wir Eltern uns und unsere Kinder 
anders als im Alltag. Sei es bei Wald-
spaziergängen, Fahrzeugtagen, Aus-
flügen oder Kitafesten; es ist manch-
mal ein fast großfamilienartiges Ge-
fühl, in dieser Kita aktiv zu sein. Alle 
sind „per du“, die Kommunikation 
über die zahlreichen Zettel an der Tür 
und die Telefonate, Whatsapporgien, 
etc. verläuft erstaunlich gut. Natür-

lich gibt es auch mal unterschiedli-
che Ansichten zu Themen, aber dies 
erscheint vor dem Hintergrund von 
über 20 verschiedenen Familien nicht 
erstaunlich – zumal alles irgendwie 
gelöst wird.

Das Herzstück der Kita Zwergen-
land bilden die Erzieherinnen, die 
sich jeden Tag aufs Neue mit ehr-
licher Hingabe und pädagogischen 

Höchstleistungen zu Recht den Ruf 
verdient haben, ein tolles Team unter 
der Leitung von Anita zu sein, wel-
chem außerdem eine sehr begabte 
Köchin, Mona, angehört.

Warum ist das Alles erwähnens-
wert? Ist es nicht normal, dass eine 
Kita, die ja überwiegend „niedliche 
Kunden“ hat, tendenziell gut laufen 
muss? Sind doch nur Kinder? Es mag 
Menschen geben, die diese Perspekti-
ve für sich wählen. Meine Erfahrung 
mit anderen Kitas (aus dem Rhein-
land letztes Jahr hergezogen) sind 
leider genau so gewesen: Erzieherin-
nen, die sich auf die Autoregulations-
kräfte innerhalb viel zu großer und 
selten intelligent komponierter Grup-

pen beriefen und mehr mit sich und 
ihren Kaffeetassen beschäftigt waren. 
Eltern, die in der Kita einen Dienst-
leister sehen, dessen Service man in 
Anspruch nimmt, wie es in der Kon-
sumgesellschaft eben üblich ist. Wie 
sich diese ungünstige Konstellation 
langfristig auf Kinder auswirkt, lässt 
sich sicherlich in ein paar Jahren stu-
dieren. 

15.45 Uhr: Ähnlich der Boxengas-
se in Monaco parken immer wieder 
neue Autos und Fahrräder, andere 
fahren weg. Ein bestens gelauntes 
Kind berichtet vom leckeren Essen, 
welches Mona wieder gezaubert hat, 
so authentisch, dass ich bezweifle, 
diese kulinarische Bestmarke je zu 
erreichen. Beiläufig wird mir vom 
Kind mitgeteilt, dass man sich heute 
verabredet habe. Ein Anruf bei dem 
Vater des anderen Kindes bestätigt 
diese Version und keine Stunde spä-
ter sitzt man bei einem Kaffee in ei-
nem Glienicker Garten und fragt sich, 
warum Kinder nicht bis zum 18. Le-
bensjahr in der Kita bleiben können. 
Meine Wahl wäre eindeutig!

Foto: Daniela Jonschker



Hauptstraße 9 in 16548 Glienicke, Telefon: 033056/ 28 2662
www.family-keramik.de

FAMILY Keramik & Café
*** Keramik einfach selbst bemalen ***

 mal-FRÜHSTÜCK 31.August ab 10 Uhr 
FERIEN-Öffnungszeiten 

Mittwoch bis Freitag:  11- 19 Uhr*
Samstag und Sonntag: 12 – 18:30 Uhr* 

*Wichtig für Abholer eventuell schließen wir 90 min früher!

Ladies Night … mal länger malen! 16.08. ab 19 Uhr  

Weihnachten im Sommer? Aber Ja! 

Festlich geschmückt warten Baumschmuck, Figuren 

 und Adventsteller auf fleißige Maler.

Exklusiv vom 4. bis 17. August – nur Glühwein gibt es nicht!

Tel.: 033056 / 430 490
mail@lennluna-shoes.de
www.lennluna-shoes.de

Lenn & Luna - Shoes for kids
Oranienburger Chaussee 15
16548 Glienicke/Nordbahn

Mo-Fr:  10-18 Uhr
Sa:   10-14 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Öffnungzeiten:

Vom 30.07. - 01.08.2014 bleibt unser Geschäft geschlossen, da wir uns zu diesem Zeitpunkt auf der 
internationalen Schuhmesse be�inden, um für Sie ausgefallene Schuhe für  Frühjahr/Sommer 2015 zu �inden.

Rechtzeitig vor den Sommerferien räumen wir jetzt schon unser Sommerlager,
 um Platz  für die neue Herbst/Winter Kollektion 2014/2015 zu schaffen.

Kaufen Sie drei Paar
Schuhe und bekommen

das günstigste Paar

3 2
Kaufen Sie zwei Paar

Schuhe und bekommen
das günstigste Paar für

2 1 
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G r u n d s c h u l e
Blick in die Klassenzimmer: Erstklässler lernen Schulalltag kennen

Im Lehrerzimmer wird genascht
(ip) Die Schulranzen sind gekauft, die 
Zuckertüten auch. Doch wie wird es 
wohl sein in der Schule? Das konnten 
die 125 Glienicker Einschüler, die ab 
dem neuen Schuljahr die fünf ersten 
Klassen an der Glienicker Grundschu-
le besuchen werden, an einem Vor-
mittag kürzlich live erfahren. Denn 
die Schule hatte ihre Türen geöffnet, 
um Einblick in den Schulalltag zu ge-
währen. 

Rektorin Antje Burmeister begrüß-
te Eltern und Kinder im eigens einge-
richteten Elterncafé und informierte 
über die Grundzüge der verlässli-
chen Halbtagsgrundschule. „Beson-
ders wichtig ist uns guter Unterricht 
mir einer klaren Zielvorstellung“, so 
Burmeister. Dazu gehöre eine Vielfalt 
an Methoden ebenso wie zahlreiche 
Schulprojekte. Außerdem soll jedes 
der 700 Kinder in seiner individuellen 
Entwicklung und je nach seinem Leis-
tungsstand gefördert werden. „Dafür 
gibt es bei uns Begabtenkurse ebenso 
wie Stunden für Kinder mit besonde-
rem Förderbedarf“. Insbesondere das 
selbständige Lernen liegt der Schul-
leiterin am Herzen: „Wir wollen die 

Selbständigkeit der Kinder fördern, 
denn nur was man selber tut, lernt 
man auch richtig gut“. Berücksichtigt 
werden sollen auch die unterschiedli-
chen Interessen der Kinder: Innerhalb 
der Betreuungszeit, die verlässlich 
bis 13.35 Uhr geht, gibt es vielfälti-
ge Kurse mit musischen, sportlichen 
und kreativen Angeboten. Auch eine 
Hausaufgabenbetreuung wird ange-

boten. Und es gibt Kooperationen mit 
anderen Einrichtungen, etwa mit den 
Kitas und dem Jugendtreff. 

Der Erfolg scheint dem Konzept 
recht zu geben: Etwa 70 Prozent der 
Sechstklässler erhalten eine Gymnasi-
alempfehlung. Die VERA-Vergleichsar-
beiten fallen seit 2009 durchweg sehr 
gut bis überdurchschnittlich aus. 

Nach der kurzen Einführung ging 
es dann durchs Schulhaus. Auf den 
Fluren informierten große, bunte Pla-
kate zu Schulprojekten und Unter-
richtsergebnissen. Auch der Schulför-
derverein stellte sich vor. Leonie und 
Jonathan aus der fünften Klasse zeig-
ten Unterrichts-, PC- und Musikräu-
me, aber auch wo sich das Sekretari-
at, der Erste-Hilfe-Raum, die Schulkü-
che und das Lehrerzimmer befinden. 
„Dort liegen die Unterrichtsmateriali-
en“, erklärt Leonie. „Die Lehrer gehen 
aber auch da hin, um Kaffee zu trin-
ken. Manchmal naschen sie auch“. In-
teressiert lugten die künftigen Schul-
kinder in die Klassenräume hinein. 
Bei der 4e war gerade Frühstückspau-
se; da wäre der eine oder andere si-
cher gern länger geblieben.

Voller Erfolg: Sponsorenlauf der Grundschule
Von Inga Damaske

Am 16. Mai liefen 160 Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule 
Glienicke bei strahlend schönem 
Sonnenschein im Bürgerpark ihre 
Runden, um die Schule bei der An-
schaffung der neuen Smartboards 
zu unterstützen. Angefeuert wurden 
sie von ihren Eltern, Großeltern und 
Freunden, aber auch von Bürgermeis-
ter Dr. Hans G. Oberlack und von Ge-
meindevorsteher Martin Beyer. 

Alle Schüler gaben ihr Bestes und 
erliefen so die stolze Summe von 
rund 6.300 Euro. Auch einige Lehrer 
beteiligten sich am Lauf. Ein großer 
Dank geht an alle Läufer und Sponso-
ren, an die fleißigen Helfer, die zum 
Gelingen dieser Laufveranstaltung 
beigetragen haben und natürlich an 
den Schulförderverein. Kurz vor dem Lauf: Die jungen Läufer werden begrüßt.  Foto: Susanne Skibbe

Offene Türen: Die Klasse 4e ließ sich in der 
Pause, aber auch beim Unterricht zusehen. 
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10 Jahre Velux Garantie
5 Jahre Einbaugarantie

Wir führen auch Dach-, und
Dachrinnenreinigungen
und Dachkastenoberflächen-
behandlungen aus.
www.nagai.de

DIENSTLEISTUNGSSERVICE GMBH

nagai DACHFENSTERSPEZIALISTDACH- UND DACHRINNENREINIGUNGGARTENPFLEGE
HAUSWARTUNGS- UND MONTAGESERVICEKLEINREPARATURENWINTERDIENST

Fon 033056 / 21271
Fax 033056 / 21838

info@nagai.de
www.nagai.de

Montag bis Freitag
9 - 18 Uhr

Leipziger Straße 1
16548 Glienicke/Nordbahn

MIT VELUX IM 7. DACHHIMMEL!

Ecke Oranienburger Chaussee
direkt an der B 96

© Disney.
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Känguru-Wettbewerb 2014

Mathematik, die richtig Spaß macht
Von Heike Kuchenbecker, Mathematik-Fachkonferenzleiterin

Schon Ende März fand der dies-
jährige Känguruwettbewerb statt. 
Jetzt liegen die Ergebnisse vor. Die 
Idee für diesen Multiple-Choice-Ma-
the-Wettbewerb, den es in Deutsch-
land nun bereits zum 20. Mal gab, 
kommt aus Australien. Zwei franzö-
sische Mathematiklehrer holten sie 
nach Frankreich. Zu Ehren der aust-
ralischen Erfinder nannte man den 
Wettbewerb „Kangourou des mathé-
matiques“ (Känguru der Mathema-
tik). Immer mehr europäische Länder 
nahmen daran teil und 1994 wurde 
der internationale Verein „Kangou-
rou sans fronti-
ères“, Känguru 
ohne Grenzen, 
mit Sitz in Paris gegründet. 

Für Deutschland ist ein Berliner 
Känguru-Verein zuständig. Die Auf-
gaben sind in allen Ländern nahezu 
gleich und werden überall am selben 
Tag bearbeitet. Der internationale 
Känguru-Tag ist jedes Jahr der dritte 

Donnerstag im März. Der Wettbewerb 
„boomt“, wahrscheinlich weil so vie-
le Schüler daran richtig Spaß haben. 
In Deutschland nahmen 1995 rund 
200 Schülerinnen und Schüler am 
Känguru-Wettbewerb teil, in diesem 
Jahr waren es rund 886.000. Mehr als 
die Hälfte der Schulen in Branden-
burg beteiligte sich. Auch an der Glie-
nicker Grundschule Schule hatten wir 
einen Teilnehmerrekord zu verzeich-
nen: 199 Schüler.

In den Klassenstufen drei bis 
sechs konnten maximal 120 Punkte 

erreicht werden. In 
ganz Deutschland 
erreichten in den 
3. Klassen 37 Kin-

der die maximale 
Punktzahl, in den 4. Klassen 

324, in den 5. Klassen 
neun und in den 6. Klas-

sen 50 Schüler. In Glienicke erreich-
ten zwölf Schülerinnen und Schüler 
besonders viele Punkte. Sie können 

sich über einen ersten, zweiten oder 
dritten Preis freuen (siehe Kasten). 
Die Preise werden bei einer Ehrung 
zum Schuljahresende vergeben. 

Luca Janis Pohl hat außerdem den 
längsten Känguru-Sprung geschafft: 
Er hat nacheinander die meisten Auf-
gaben richtig gelöst. Dafür bekommt 
er als Sonderpreis ein T-Shirt. Al-
le Teilnehmer erhalten zudem den  
HAPPY-Marble-Cube und eine Urkunde.

Herzlichen Glückwunsch!
1. Preis
Anton Schlüter (3c)
Luca Janis Pohl (4c)
2. Preis
Marlene Form (4d)
Joelle Huber (6c)
3. Preis
Janine Germer (4e)
Niklas Jabs (4c)
Adrian Wittmann (4e) 
Jacob Globig (5e)
Linus Willuda (5d) 
Fiona Wittmann (6c)
Pascal Wernicke (6b)
Janine Arndt (6e)
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Schon bald beginnen die großen Ferien, die unendlich erscheinende
sechseinhalb Wochen dauern.

Es ist eine Zeit, in der man die Schule auch ruhig einmal vergessen
und die Seele baumeln lassen sollte. Gibt es jedoch Lernstoff, der sich
aufzuarbeiten lohnt oder ist der „Respekt“ vor demkommendenSchuljahr
so groß, dass es drückt, kann man etwas tun. Frei von schulischen
Aufgaben, vielleicht schon durch einen sonnigen Urlaub erholt, lernt es
sich leicht und doch intensiv und konzentriert.

Das lehrreich bietet einwöchige Ferienkurse als Einzelunterricht in
allen Fächern an. In täglich 90 Minuten können die Schüler Versäumtes
nachholen, Unverstandenes klären und üben oder sich auf das neue
Schuljahr vorbereiten.

Erholt lernen in den
Sommerferien !

So lerne ich!
lehrreich

- erfolgreicher Einzelunterricht

in allen Fächern

- Lerntherapie und Diagnose

- lehrreich-Rechtschreibtraining

So lerne ich!

Rotary-Club übergibt Wissensbuch

„Mein Wasserbuch“ bei Kindern beliebt
(GK) Am 4. Juni überreichte Andreas 
Bausdorf vom Rotary Club Hennigs-
dorf/Oranienburg gemeinsam mit 
der Rektorin der Grundschule Glie-
nicke, Antje Burmeister, in der Glie-
nicker Grundschule in der Klasse 4e 
jedem Schüler und jeder Schülerin 
ein Leseexemplar von „Mein Wasser-

buch – Timo und Lisa entdecken die 
Wunder des Wassers“.

Den Rotariern ist es ein besonde-
res Anliegen, die Lesefähigkeit von 
Grundschülerinnen und Grundschü-
lern in der Region zu fördern. Nun 
haben sie gemeinsam mit Professo-
ren der Leibniz-Sozietät der Wissen-

schaften Berlin und Unternehmern 
des Mittelstandsverbandes Oberha-
vel in fünfzehn Geschichten ein Buch 
verfasst, in dem die Kinder Lisa und 
Timo die Wunder des Wassers ent-
decken. Es geht um die drei Fragen: 
Wozu brauchen wir Wasser? Was ist 
Wasser? Und was wäre, wenn es kein 
Wasser gäbe?

Das Buch kann im Deutsch- wie 
auch im Sachkundeunterricht ein-
gesetzt werden und fand bei der 
Übergabe ausgesprochen großes In-
teresse bei den Kindern. Insgesamt 
werden der Grundschule Glienicke 
sieben Klassensätze à 25 Bücher 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Im gesamten Landkreis Oberhavel 
stellt der Rotary Club den Grund-
schulen sogar 250 Klassensätze 
für bis zu 6250 Schülerinnen und 
Schüler zur Verfügung. Mehr Infor-
mation gibt es auf der Internetseite:  
www.rotary1940.de.

Foto: Grundschule Glienicke
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N e u e s  G y m n a s i u m
NGG erinnert an Kindertransporte

Theaterstück macht Zeitgeschichte lebendig 
Von Barbara Stragies

Kein Platz blieb leer als das The-
aterstück „Kindertransporte“ Ende 
Mai im Neuen Gymnasium Glienicke 
Premiere feierte. Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 7 bis 11 hatten 
seit Monaten daran gearbeitet. Mit 
der Aufführung soll an die Kinder-
transporte während 
des Dritten Reichs er-
innert werden. 

Die Leitung hatte 
dabei Dr. Karin Ecker-
mann, die am NGG die 
Fächer Politische Bil-
dung, Geschichte und 
Darstellendes Spiel un-
terrichtet. Sie verfasste 
nach umfangreichen 
Recherchen ein biogra-
fisch konzipiertes Büh-
nenskript, das sie mit 
Texten der  Gymnasiasten ergänzte. 
Grundlage sind Biografien von Zeit-
zeugen. 

Entstanden ist eine Theater-Col-
lage, die in 13 Szenen von jüdischen 
und christlichen Kindern erzählt. Sie 
reisen, vom Nationalsozialismus be-
droht, ohne ihre Eltern nach England. 
Nur ein kleiner Koffer, eilig mit dem 

Notwendigsten gepackt, darf mit. Für 
Kinder und Eltern ein Abschied mit 
ungewisser Hoffnung auf ein Wieder-
sehen. Etwa 12.000 Kinder konnten 
so bis zum Kriegsausbruch 1939 aus 
Nazi-Deutschland gerettet werden. 
Das Stück will zudem auf alle ge-

genwärtig von Krieg und Verfolgung 
bedrohten Kinder verweisen und ist 
damit ein Stück lebendiger Zeitge-
schichte.

Unterstützung erhielten die Klas-
se 10 für Darstellendes Spiel und die 
beiden Theater-AGs der Schule durch 
die Musik-AG unter Wolfgang Oehlke. 
Klezmer-Musik untermalte das Stück 

eindrucksvoll. Die Regie für die tän-
zerische Begleitung lag in den Hän-
den von Ricarda Gaffling-Moustache 
von der I.D.E.A. Tanzschule. 

Als „ganz großartig“ lobte Lisa 
Bechner, Vorsitzende der Kinder-
transport-Organisation Deutschland, 

die Darsteller. Die Or-
ganisation hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, 
an die Kindertrans-
porte von 1938/39 zu 
erinnern. Bechner ver-
folgte die Aufführung 
ebenso wie Gemeinde-
vorsteher Martin Bey-
er, Bürgermeister und 
Schirmherr des Pro-
jekts Dr. Hans G. Ober-
lack sowie Schulleiter 
Hans-Joachim Bork. 

Wie alle anderen Zuschauer nahmen 
sie Anteil am Schicksal der elternlos 
reisenden Kinder, das ganz einfach 
„unter die Haut“ ging. 

Schon im Januar stellte die Thea-
tergruppe das Stück im Berliner Ro-
ten Rathaus anlässlich einer Gedenk-
feier zum 75. Jahrestag der Kinder-
transporte in Auszügen vor.

Foto: Monika Tabatt

H o r t

Die „Coolen Kids“ berichten: Neues aus dem Hort

Jede Menge Projekte 

Eine Weltreise
Von Anna Vollrath, 
Erzieherin in Ausbildung

Schon im letzten Jahr startete im 
Hort Coole Kids das Projekt Weltreise. 
An die Hortkinder und ihre Familien 
hatten wir dafür Fragebögen ausgege-
ben, um etwas über ihre Herkunfts-
länder und Familiengeschichte zu er-
fahren sowie den Austausch zwischen 
den Generationen anzuregen. Ziel des 
Projekts war es, bei den Kindern die 
Neugier auf fremde Länder und die 
Vielfalt der Welt zu wecken. Die Kin-
der sollten für Unterschiede und Ver-
bindendes sensibilisiert werden.

Die Auswertung der Fragebögen 
hat ergeben, dass Kinder mit familiä-
ren Wurzeln in zahlreichen Ländern 
die Glienicker Grundschule besuchen 
– von Haiti über Südafrika bis nach 
Japan oder Korea. Aber auch aus 
 europäischen Staaten wie Frankreich, 
der Türkei und mehreren Balkanstaa-
ten haben Familien ihren Weg bis 
hierher gefunden. Im Spiel- und Mal-
raum des Hortes bietet nun die gro-
ße Weltkarte, auf der die Herkunfts-
länder verzeichnet sind, eine Anre-
gung, ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam von fernen Ländern zu  
träumen.

Wir bedanken uns auf diesem Weg 
besonders bei Angelina Chouli, Luisa 
Kath, Zoe Klahold, Younes Schneider 
und den Familien der Kinder für ihre 
besondere Auskunftsfreude und ihr 
Vertrauen. Danke, dass Sie uns teilha-
ben ließen an Ihrer Familiengeschich-
te.

Charlotte und Karl haben geschaut, woher ihre 
Mitschüler kommen.  Foto: Hort „Coole Kids“
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Wettstreit im Gedichte aufsagen

Von Riesen, Handschuhen und dem Frühling
(ip) Klassiker wie Schillers „Der Hand-
schuh“ oder die Ballade vom Herrn 
von Ribbeck auf Ribbeck im Havel-
land waren die Renner beim Rezitato-
renwettbewerb der Kinderbibliothek 
2014. Aber auch Frühlingshaftes, 
etwa von Störchen, Bäumen, Löwen-
zahn und dem April, war beliebt. Da-
bei zeigten die Jungen und Mädchen 
der Glienicker Grundschule, dass sie 
nicht nur textsicher, sondern auch 
noch tolle Rezitatoren sind. Und ge-
nau das gab zuweilen den Ausschlag. 
Denn gerade die Vortragsweise 
nahm die Jury um Bibliotheksleiterin  
Nadine Thomas ganz genau unter 
die Lupe. Jeder Teilnehmer erhielt 
für seinen Gedichtvortag Punkte, die 
auch nach dem Schwierigkeitsgrad 
der Verse vergeben wurden. Wer am 

meisten Punkte ergattern konnte, 
siegte. Insgesamt bewerte die Jury 42 
Gedichtvorträge.

Einen ersten Platz erhielten punkt-
gleich in der Klassenstufe 1 Shir-
ley Lungfiel für ihren Vortrag „Der 
fliegende Robert“ und Lena Jäkel, die 
vom „Riesen Timpetu“ erzählte. Bei-
de Mädchen besuchen die Klasse 1e. 
Platz zwei ging an Lucas Rehling (1d). 
Ole Beck (2b) und Jan Nellissen (3e) 
rezitierten sich in ihren Klassenstu-
fen den Sieg herbei, Aurel Kabiersch 
(2e) und Nadine Mumberg (3e) erran-
gen zweite Plätze. „Ihr habt das alle 
toll gemacht“, lobte Nadine Thomas: 
„Und vor allem wart ihr richtig mu-
tig!“ 

Am zweiten Wettstreittag traten 
die Klassenstufen vier bis sechs auf 

die kleine Bibliotheksbühne. Sieg-
reich waren hier Janine Germer (4e), 
Carina Mumberg (5b) und Aline Mi-
chutta (6e). Zweite Plätze erhielten 
Clara Handschug (4b), Samuel Bias 
(5e) und Gerrit Behrens (6a). 

Cajón: Trommeln für den Hort
Von Joachim Floericke, Erzieher

Cajóns, das sind „Kistentrom-
meln“. Die Idee: In unserer Holzwerk-
statt ein Musikinstrument bauen, bei 
dem die Kinder lernen, mit Holz und 
Werkzeug umzugehen. Gleichzeitig 
entstehen neue Instrumente für unse-
ren Hort. So haben zehn Kinder zwölf 
Wochen lang getüftelt, gesägt, gefeilt, 
geschmirgelt, gebohrt, geschraubt 
und zum Schluss die Instrumente be-
malt, bis die sechs Trommeln fertig 
waren. Das Ergebnis kann sich sehen  
und natürlich hören lassen! Mit da-
bei waren: Jano Seeger, Moritz Noah, 

 Junes Rattay, Maja Börstler, Lilly Hein-
rich, Sina Lücke, Jenny Reinke, Nicolas 
Kelch, Lena Teßmer und Thao Mi Tran. 

Von der Kaulquappe  
zum Frosch
Von  Marlen Hüttker und 
Dana Schumacher

Im Frühjahr zogen im Aquari-
um des Hortes „Coole Kids“ etliche 
Kaulquappen als Untermieter ein. 
Mit Begeisterung verfolgten die Kin-
der, Eltern und Erzieherinnen die 
Entwicklung der Kaulquappen zu 
Fröschen. Die ersten Bewohner ha-
ben bereits ihr zu Hause verlassen 
und wurden in den Dorfteich ge-
bracht. Zur Freude aller wächst ge-
rade die zweite Generation Frösche  
heran.

Die Kistentrommeln bauten die Hortkinder in 
der eigenen Werkstatt.  Foto: Floericke

Toll rezitiert: Die Sieger in den Klassenstufen 1 bis 3. 
 Fotos (2): Schöne

Gedichte trugen auch die Teilnehmer der Klassen 4 bis 6 vor.
 Foto: Pelz

Beeindruckend: Jan Nellissen trug die Ballade 
vom „Handschuh“ vor. 
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Nähere Informationen und weitere Angebote gibt Ihnen 
Marianne Räther immer mittwochs von 9 bis 13 Uhr im Se-
niorenclub Glienicke, Märkische Allee 72, Tel.: 033056 / 
77018 oder außerhalb der Sprechzeiten unter der Tel.-Nr: 
03301 / 20 98 48.

Mehrtagesfahrten 2014
18. bis 21.09. Rote Rosen in Lüneburg
02. bis 07.10.      Malerisches Flandern: Brüssel, 

Gent und Brügge
21. bis 28.10.      Marokko, Marrakesch, 

Casablanca und Rabat (Rundreise)
30.12. bis 02.01.    Silvester in Hannover 

DER REISECLUB  für junge Leute 50+

GEMEINSAM – NICHT EINSAM
Hier ein kleiner Auszug aus unserem Angebot:

Tagesfahrten 2014
07. Juli       Wismar: Poeler Kogge 

„Wissemara“ 
unter neuen Segeln

21. Juli       Insel Wollin
04. August    Seerosenparadies Mirow
02. September „Wo Preußen Sachsen küsst“: 

Sonderausstellung im Schloss 
Doberlug-Kirchhain

13. Oktober  Torgau
03. November  Gänsemarkt in Wermsdorf
24. November  Fahrt ins Blaue
05. Dezember  Weihnachtsmarkt 

in Dresden
13. Dezember  Weihnachtsmarkt in Liepe

S e n i o r e n

Stützpunkt 
Pfl egeberatung
Schönfl ießer Straße 83, an der Glienicker Spitze 

Tel: 033056 / 93 359,
Ansprechpartner: Doris Klein

Beratungszeit: donnerstags von 14 
bis 16 Uhr oder nach Vereinbarung.

Doris Klein
Häusliche Krankenpflege

Glienicke

Schönfließer Str. 83 · 16548 Glienicke

Mo. - Fr. 8 bis 16 Uhr
Tel.: 033056/93625

www.hkp-glienicke.de mail@hkp-glienicke.de

Stützpunkt Pflegeberatung

... wir finden für jede Frage
eine Antwort

24h Rufbereitschaft: 033056 - 93626
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35 Jahre Seniorenclub 

Senioren feiern Geburtstag
(ip) Sein mittlerweile 35-jähriges Be-
stehen feierte der Glienicker Senio-
renclub Mitte Juni mit einer fröhli-
chen Geburtstagsfeier in der Alten 
Halle. Während es draußen die Ge-
witterwolken krachen ließen, ver-
schafften sich drinnen die Trommler 
von Drums Alive Gehör. Zu fetzigen 
Rhythmen ließen sie ihre Trommel-
stöcke auf die großen Petzi-Bälle flie-
gen und brachten so manches Bein 
zum Mitwippen. Die gut 80 Gäste 
folgten sodann dem Geburtstags-
ständchen, das die Kinder des Hortes 
den Senioren darbrachten. Mit dabei 
hatten die „Coolen Kids“ wie immer 
selbst komponierte und getextete 
Lieder, aber auch ein tolles Bild: Zu 
einer „35“ hatten sich die vielen Jun-
gen und Mädchen auf dem Pausenhof 
aufgestellt und davon ein Foto ge-
macht. 

Clubleiterin Karin Kohn dankte 
allen, die sich ehrenamtlich für den 
Club engagieren und zeichnete 17 
von ihnen besonders aus. „Einige von 
Ihnen haben uns jetzt schon mehr 
als dreißig Jahre lang die Treue ge-
halten“, sagte sie. Kohn überreichte 
dafür Blumen und Urkunden. Auch 

Gemeindevorsteher Martin Beyer und 
Bürgermeister Dr. Hans G. Oberlack 
dankten den Freiwilligen und spen-
dierten je eine Flasche Wein für die 
Ausgezeichneten. „Der Seniorenklub 
ist ein Anlaufpunkt für die Älteren 
in unserem Ort“, lobte Oberlack. Ka-
rin Kohn gab das Kompliment zurück 
und dankte der Gemeinde für die ste-
te Unterstützung der Einrichtung. Sie 
erinnerte zudem mit einer Schweige-
minute an die kürzlich verstorbene 
ehemalige Clubleiterin Gerda Wenzel. 

Bei der Feier nicht fehlen durfte 
natürlich der Geburtstagskuchen. 
Für den hatte Clubchefin Karin Kohn 
reichlich gesorgt. Anschließend spiel-
te „Leierkasten-Jette“ auf und der Ber-
liner Sängerchor gab einige Lieder 
zum Besten. Bei Musik und Tanz lie-
ßen die Clubmitglieder ihre Feier spä-
ter ausklingen. 

Ausgezeichnet…
wurden für ihr langjähriges eh-
renamtliches Engagement im Se-
niorenclub Valentina Richter, In-
grid Hanske, Waltraut Sagebaum, 
Rosemarie Haese, Margit Kunze, 
Hannelore Neukirch, Erich Lo-
renz, Manfred Müller, Renate 
Hertzfeldt, Heinz Jakob, Johanna 
Scharf, Dieter und Brigitte Bode, 
Peter und Waltraut Sport, Willy 
Horn und Elisabeth Tost. 

Fröhlich feierten die Mitglieder des Seniorenclubs den 35. Geburtstag der Einrichtung. 

Viele ehrenamtliche Helfer – viele Urkunden. Karin Kohn zeichnete langjährige Mitglieder aus, die sich um das Clubleben besonders verdient 
gemacht haben. 
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Seniorenclub Glienicke/Nordbahn
Märkische Allee 72, Tel. 033056 / 77018, seniorenclub@glienicke-nordbahn.de

Ve r a n s t a l t u n g e n  d e s  S e n i o r e n c l u b s  i m  J u l i / A u g u s t  2 0 1 4

Zusammenkünfte der Gruppen:
Montags:
ab 14 Uhr Gedankenaustausch beim 

 Kaff eeplausch und Treff  der 
Canasta- Spieler

ab 14.10 Uhr Sitzgymnastik in der 
 Sporthalle

ab 14.50 Uhr Seniorengymnastik 
von 16 bis 18 Uhr Treff  der Kegelgruppe IV am 

14. und 28.07. sowie am 
11. und 25.08. auf der 
Kegelbahn 
(Vorinfo: 8.09.)

von 16 bis 18 Uhr Treff  der Kegelgruppe II am 
07. und 21.07. sowie 
am 04. und 18.08. 
(Vorinfo: 01.09.)

Dienstags:
von 15 bis 17 Uhr Der Chor „Harmonie“ triff t sich 

zum gemeinsamen Gesang.
von 15 bis 17 Uhr Treff  der Kegelgruppe I am 

08.07. und am 05.08. auf der 
Kegelbahn, am 22.07. und 
19.08. auf der Bowlingbahn 
(Vorinfo: 02.09., Kegelbahn)

von 16 bis 18 Uhr Treff  der Kegelgruppe III, am 
08.07. und 22.07. sowie am 
05.08. und 19.08. auf der 
Kegelbahn 
(Vorinfo: 02.09)

Mittwochs:
von 10 bis 13 Uhr Treff  der Schachgruppe
von 10 bis 13 Uhr Reiseangebote von Frau Räther 

und Herrn Horn

Donnerstags:
von 13 bis 16 Uhr Treff  der Handarbeitsgruppe 

und Skatfreunde im Club

Freitags:
von 14 bis sind alle Romméspieler, 
19.30 Uhr Canastafreunde und die 

 Mitglieder der Kaff ee-
plauschrunde bei uns 
 eingeladen

Besondere Termine im Juli:
Mittwoch, 2. Juli  Wir laden um 14 Uhr zum Kaff ee-

plausch der Kleingärtner ein. 
Dienstag, 8. Juli  Wir laden um 10 Uhr herzlich in 

den Seniorenclub ein. Frau Becker 
und Frau Schnerwitzki vom Hör-
geräte-Laden informieren. 

Mittwoch, 23. Juli  Ab 14 Uhr fi ndet unser Grillfest 
mit Musik im Garten des Clubs 
statt. 

Mittwoch, 30. Juli  Zum Geburtstag des 
Monats Juli laden wir ab 
13.45 Uhr herzlich ein. 

Besondere Termine im August:
Mittwoch, 6. August  Wir laden um 14 Uhr zum Kaff ee-

plausch der Kleingärtner ein. 
(Vorinfo: 03.09.).

Mittwoch, 6. August  Ausfl ug der Wandergruppe auf die 
Freundschaftsinsel in Potsdam 
Einkehr im Inselcafé, Rundgang 
neuer Landtag Brandenburg, 
Rückfahrt  per Dampfer bis Wann-
see. 

 Treff punkt: S-Bahnhof Hermsdorf 
(S1, Abfahrt: 9.21 Uhr) oder mit 
dem Bus107 um 9 Uhr ab Kirche 
Glienicke. Tourleitung: Margit 
Kunze

Mittwoch, 20. August  Ab 14 Uhr laden wir zum gemütli-
chen Beisammensein ein.

Mittwoch, 27. August  Zum Geburtstag des Monats Au-
gust laden wir ab 13.45 Uhr herz-
lich ein. (Vorinfo: 24.09.)

Unsere Kegelgruppen würden sich freuen, 
neue Mitglieder zu begrüßen. Interessenten 
melden sich bitte im Seniorenclub zu den 
üblichen Öff nungszeiten.

Vom 4. bis zum 22. August 
hat Seniorenclubleiterin Karin Kohn Urlaub. 
Der Club ist geöff net. Frau Kohn wird durch die 
Gruppenleiter vertreten. 

Monats Juli laden wir ab 

Eine schöne Zeit wünschen der Clubrat und Frau Kohn
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über 40
Zigarren-

Marken

ca.220
erlesene Sorten

TEE

033056 - 78 78 88

alles kann gleich getestet
und ge „TASTEit“ werden.

über 150
verschiedenste
Whiskys

033056-78 78 88 www.TASTE-it-Glienicke.de

Hauptstr.70 - 1.OG

Lebhafte Farben in historischem Gewand
Von Gerlind Hentze

Die historische Mönchmühle in 
Mühlenbeck erlebte dieses Jahr ein 
Novum. Erstmalig gab es eine Kunst-
ausstellung zum jährlich stattfin-
denden Mühlenfest. Sechs Mitglieder 
des Glienicker Künstlerstammtisches 
positionierten ihre Werke zwischen 
stummen Zeugen der Vergangenheit. 
Was es in der Mühle nicht gibt, sind 
gerade weiße Wände. Somit war Krea-
tivität gefordert. Das Ergebnis ist ein-
zigartig. Über drei Etagen ergänzen 
sich farbenfrohe Bilder mit den teil-
weise in Sanierung befindlichen Ge-
gebenheiten auf ganz spezielle Weise. 

Zu sehen sind Fotoarbeiten von 
Klaus Korpel, Landschafts- und Kir-

chenbilder von Ulrike Neubauer mit 
ganz eigenem Charme, abstrakte 
Acrylbilder und Installationen von 
Barbara Waldow, realistische Land-
schaftsaquarelle von Angelika Leo-
pold, expressive Acrylbilder von 
Andrea Meier sowie Figuren aus Holz 
und Keramik von Gerlind Hentze.

Zur Vernissage direkt zum Müh-
lenfest am Pfingstmontag gab Ulrike 
Neubauer mit Stücken von Bach auf 
ihrem Cello den feierlichen Rahmen. 
Das Mühlenfest war außerordentlich 
gut besucht und an den Treppen 
zur Ausstellung musste man schon 
mal Wartezeiten in Kauf nehmen. 
Auf Grund der großen Resonanz 

verlängert der 
Förderverein der 
Mönchmühle die 
Ausstellung bis 
Oktober. Somit 
kann die Aus-

stellung zu den Öffnungszeiten der 
Mühle, immer sonntags von 14 bis 
17 Uhr, besucht werden. Die Möglich-
keit der Teilnahme an Mühlenfüh-
rungen, feinster selbstgebackener 
Kuchen und einladende Sitzmöglich-
keiten am Mühlrad unter einer riesi-
gen Blutbuche machen einen Ausflug 
mehr als lohnenswert. Das nächste 
Fest in der Mönchmühle ist übrigens 
am Tag des offenen Denkmals am 14. 
September.

Besonderer Reiz in der Mönchmühle: Kunst in 
historischer Kulisse.  Foto: Klaus Korpel

Künstlerstammtisch füllt Sommerloch
Von Barbara Stragies

Es gibt kein Sommerloch, jeden-
falls keines für den Glienicker Künst-
lerstammtisch, dessen Mitglieder sich  
zurzeit gleich mehrfach in  Glienicke 
und im Umland mit ihren Bildern und 
Ausstellungsobjekten präsentieren. 
Die erfolgreiche Gemeinschaftsaus-
stellung im Landratsamt Oranien-
burg wird verlängert und gewährt 
dem Besucher Einblicke in das krea-
tive Schaffen der Mitglieder. 50 Werke  
in größter künstlerischer Vielseitig- 

keit – von realistisch und abstrakt bis 
experimentell – sind noch bis zum 
30. Juli in der Adolf-Dechert-Straße 
1 in Oranienburg jeweils von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 8 bis 18 
Uhr zu sehen. 

Am  19. Juni wurde zudem mit ei-
ner Vernissage die erste Ausstellung 
in der Glienicker Sparkasse eröffnet. 
Ein Jahr hatten die Vorbereitungen 
gedauert. Nun freuen sich die Teil-
nehmer des Künstlerstammtisches 

über diese neue 
Möglichkeit, ihre Werke den Glie-
nickerinnen und Glienickern vorstel-
len zu können. Zu sehen ist derzeit 
eine Gemeinschaftsausstellung von 
Gerlind Hentze, Ulrike Neubauer und 
Jürgen Müller. Die Schau ist noch 
bis zum 15. September in der Ge-
schäftsstelle der Sparkasse in Glie-
nicke, Hauptstraße 18  immer zu 
den Öffnungszeiten der Filiale zu  
sehen.

„ART couleur“
in den Räumen von Staritz-Immobilien
Hauptstraße 7a
Fotografien von Wolfgang Bentz
In seiner ersten Ausstellung vom 9. Juli bis Ende Sep-
tember bei Staritz-Immobilien zeigt Wolfgang  Bentz 
aus Hennigsdorf Architekturfotos aus Paris. Der 
Grundstein für seine Freude am Fotografieren wurde 
schon in einer AG in der Schule gelegt. Eine solide 
Ausbildung in der analogen Fotografie war die Grund-
lage für die vor fünf Jahren beginnende Arbeit mit der 
digitalen Fotografie. Bentz Vielseitigkeit zeigt sich so-
wohl in seinen Nachtaufnahmen, in Architekturfotos, 
in Blumen- und Tiermotiven, aber nicht zuletzt in 
Bildern, die den Menschen in seiner Umgebung dar-
stellen. Inzwischen widmet er sich auch der künst-
lerischen Bearbeitung in der Digitalfotografie vom 
Gegenständlichen bis zur Abstraktion.
Sie sind herzlich zu der Ausstellung eingeladen.
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Die Gemeindebibliothek Glienicke/Nordbahn lädt ein

„Wenn der liebe Gott sich im Himmel langweilt, dann öffnet er das Fenster  
und betrachtet die Boulevards von Paris.“ (Heinrich Heine)

Paris – ein Fest fürs Leben
Ein literarisch-fotografischer Spaziergang durch Paris – mit Lesung und Musik

am Montag, 7. Juli um 19 Uhr

Im Rahmen der Fotoausstellung von Ursula Eckertz-Popp liest die 
Schauspielerin Andrea Held Texte über die Stadt und singt Chansons, 
begleitet von Frank Günther.
Paris, Stadt der Liebe, der Musik und der Literatur. Viele Romane und 
Filme gibt es, die in Paris spielen und unzählige Gedichte, die den 
 Mythos von Paris beschreiben. Heine, Balzac, Zola, Rilke, Julien Green, 
Hemingway – um nur einige zu nennen – hielten in ihren Werken den 
Zauber der Stadt fest. Durch diese Werke inspiriert, führen Andrea Held 
und Ursula Eckertz-Popp fotografisch und literarisch durch die Seine-
Stadt. 
Eintritt: 5 Euro. Karten können zu den Öffnungszeiten der Bibliothek 
unter der Tel.: 033056 / 69 230 reserviert werden.

Die Ausstellung ist in den Räumen der Bibliothek zu sehen vom 8. Juli bis 15. Oktober,  
immer zu den Öffnungszeiten der Bibliothek: Di und Do von 9 bis 19 Uhr, Fr von 9 bis 13 Uhr. 

Foto: Ursula Eckertz-Popp
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Neue Kurse in der Kinderkunstwerkstatt Artifex

Wie die Figuren laufen lernen – 
Marionettentheater

Angeregt durch afrikanische Mär-
chen erfi nden wir phantastische Ge-
schichten, schreiben ein Szenenbuch, 
bauen Marionetten oder Handpup-
pen und das Bühnenbild aus Papp-
maché. Wir lernen, die Marionetten 
zum Leben zu erwecken und pro-
ben für die Auff ührung, zu der alle 
Interessierten herzlich eingeladen 
sind. 
16.09. bis 2.12. (10 Mal), für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren, immer Dienstag 
von 15.30 bis 17.00 Uhr oder Mitt-
woch von 16.00 bis 17.30 Uhr. 
Leitung:  Heike Adner,   Bildende 
Künstlerin

Körperbilder und Masken für 
 unsere ARTiFEX-Ausstellung 

Während wir den  Rhythmus Afri-
kas musikalisch erfahren, malen wir 
unsere Umrisse gegenseitig auf gro-
ßen Formaten und füllen sie mit un-
seren Wunschfarben. Phantasievolle 
Masken aus Gips entstehen nach un-
seren eigenen Abdrücken.

18.09. bis 04.12. 
(10 Mal), für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren, 
immer Montag  von 14.30 bis 16.00 
Uhr oder 16.00 bis 17.30 Uhr sowie 
Donnerstag von 14.30 bis 16.00 Uhr 
oder 16.00 bis 17.30 Uhr. 
Leitung: Ina Kaube,  Kunsttherapeu-
tin. 

Ort: KINDERKUNSTWERKSTATT, Grundschule Glienicke, Raum 311
Anmeldung: Telefonisch oder zu den Kurszeiten bis 14 Tage vor Kursbeginn
Bezahlung: Bei Anmeldung oder zu Beginn der Kurse
Kontakt: Heike Adner, Tel.: 033056 / 80 024, E-Mail: artifexev@gmx.de, 
www.artifexev.de
Wer in die laufenden Kurse hereinschauen möchte, kann uns in der Kinder-
kunstwerkstatt besuchen.

In unserer Bücherecke 
geben wir Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, 
Anregungen für die 
Wartezeit, bis der neue 
„Glienicker Kurier“ 
in Ihrem Briefkasten 
landet. Der Buchtipp 
kommt aus der Glie-
nicker Bücherstube, 

Oranienburger Chaussee 17-18. Die 
Bücher sind auch in der Gemeindebib-
liothek, Hauptstraße 19 erhältlich.

Éric-Emmanuel Schmitt: 
Die Träumerin von Ostende
Ein junger Schriftsteller mit Lie-

bes  kummer reist nach Ostende an die 
belgische Nordseeküste und fi ndet 
ein Zimmer bei einer alten Dame, die 
im Rollstuhl sitzt und ihr Leben von 

Büchern umgeben verbringt. Als sie 
sich anfreunden, weiht sie ihn in das 
Geheimnis ihres Lebens ein. Ob ihre 
Geschichte sich wirklich so ereignet 
hat, bleibt der Fantasie des Lesers 
überlassen. 

In einer anderen Erzählung wird 
die junge Krankenschwester Stepha-
nie von einem Patienten hofi ert, der 
schwerkrank im Bett liegt. Es ent-
wickelt sich eine zarte platonische 
Beziehung zwischen den beiden. 

In allen der insgesamt fünf Er-
zählungen zeigt uns der Autor sehr 
gekonnt, wie die Vorstellungskraft 
unser Schicksal beeinfl ussen kann. 
Eine genüssliche Lektüre für emp-
fi ndsame und phantasievolle Leserin-
nen und Leser! (Fischer 9,99 Euro)

Gelesen und empfohlen 
von Monique Saulnier 

Wolf Haas: 
Verteidigung 

der Missionarsstellung
Ein Mann verliebt sich. Der Mann 

mahnt sich stets zur Zurückhaltung. 
Er trägt seiner jeweils Auserwählten 
eine wohlgesetzte Ansprache vor 
– fast. Ein anderer Mann nimmt 
sich heraus, diese Liebesgeschich-
ten zu erzählen. Sie werden von 
einer – daraufhin erbosten – Pro-
tagonistin entdeckt. Denn sie ist nur 
 Literatur. Literatur ist die grenzen-
lose Möglichkeit und ein Verspre-
chen. Doch auf nichts ist Verlass.
Ganz und gar großartig und ver-
blüff end. Wundervoll auch für Enthu-
siasten besonderer Typographie! (Dtv 
9,95 Euro)

Gelesen und empfohlen 
von Sarah Schaper

Bücherecke

Die Glienicker Literatur-Frage
Die Glienicker Bücherstube verlost im Juni ein Exemplar ihres Büchertipps „Die Träumerin von Ostende“. Um den Buchpreis zu 
gewinnen, gilt es eine kleine literarische Frage zu beantworten. Die Rätselfrage lautet: 

Der Friedenspreis des Deutschen Buchhandels geht in diesem Jahr an einen Amerikaner.
Wie heißt er und mit welchem Themengebiet beschäftigt er sich?
Wenn Sie die Antwort kennen, dann senden Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Glienicker Bücherstube, Oranienburger 
Chaussee 17–19 in 16548 Glienicke/Nordbahn oder schreiben Sie eine E-Mail mit dem Betreff „Quiz“ an: info@glienicker-buech-
erstube.de. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Telefonnummer mitzuteilen, damit Sie im Gewinnfall benachrichtigt 
werden können. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2014. 
Und hier noch die Aufl ösung auf dem letzten Heft. Die Antwort lautet: Donna Tartt „Der Distelfi nk“.
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Neues vom SV Glienicke/Nordbahn e.V.

Neuer Kurs „Eltern-Kind-Turnen“ im SV Glienicke
Von Rosemarie Haese, Abt. Frauenturnen/Gymnastik

Saisonrückblick der Mixed-Mannschaft
Von Sophie Haustein, Öff entlichkeitsarbeit Abteilung Volleyball

Am Dienstag, 26. 
August beginnt ein 
neuer Kurs „Eltern-
Kind-Turnen“ für El-

tern mit zwei- bis fünfjährigen Kin-
dern. Der Kurs endet vor den Winter-
ferien am 27. Januar 2015. Interes-
sierte sind herzlich zu einer kosten-

losen Probestunde unter Leitung von 
Lizenztrainer Joachim Floericke ein-
geladen: Immer dienstags von 17 bis 
18 Uhr (außer in den Ferien), in der 
Dreifeldhalle Glienicke, Hauptstraße 
64a, Felder 2 und 3.

Ebenfalls am Dienstag kommen 
von 20 bis 21 Uhr am gleichen Ort die 

Frauen zu ihrer Gymnastik zusam-
men. 

Weitere Informationen gibt es 
 unter www.sv-glienicke.de (Abt. 
Frauenturnen/Gymnastik), bei An-
nette Burkert (Tel: 033056 / 21 790) 
oder Rosemarie Haese (Tel: 033056 / 
77 641).

Die Volleyball-
Mixed-Mannschaft 
hat die Saison 
2013/2014 in der 

1. Kreisklasse mit dem fünften Platz 
abgeschlossen. Nachdem es für die 
Glienicker in der Hinrunde noch gut 
gelaufen ist, verloren sie in der Rück-
runde durch 1:3-Niederlagen gegen 

Bonsai Sachsenhausen und die OVG 
Velten sowie jeweils ein 0:3 gegen 
den Kremmener SV I und Blockbuster 
Vehlefanz an Punkten.

Im Bereich der Damen sind für die 
kommende Saison einige Umstruk-
turierungen geplant. Mit zahlreichen 
Nachwuchsspielerinnen aus der Ju-
gend können wieder zwei Damen-

mannschaften gegründet werden. So 
werden die Glienicker Volleyballerin-
nen mit der 1. Mannschaft unter Trai-
ner Volker Scholze nach drei Jahren 
endlich wieder in der Landesklasse 
starten. Die zweite Mannschaft wird 
weiterhin in der Kreisklasse antreten 
und von Bernd Olthoff  trainiert wer-
den.

Was gibt es neues:  Das CaloryCoach KiloCRASH Programm
Wofür steht „CRASH“?
C aloryCoachs
R asante
A bnehm
S tart
H ilfe

Wir geben 4 Wochen lang die nötigen Hilfsmittel,
damit Sie mit voller Power in ein leichteres Leben
durchstarten können!

Das CaloryCoach KiloCRASH Programm
Wofür steht „CRASH“?

Wir geben 4 Wochen lang die nötigen Hilfsmittel,
damit Sie mit voller Power in ein leichteres Leben
durchstarten können!
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Bilanz einer grandiosen Saison
Von Andreas Mathow, Abteilungsleiter Fußball

Die Mannschaf-
ten des SV Glienicke 
Fußball können auf 
eine unglaublich er-

folgreiche Saison 2013/14 zurück-
blicken!

1. E-Jugend
Im Jugendbereich stellte die 1. 

E-Jugend einen neuen bahnbre-
chenden Rekord auf: Sie spielte alle 
möglichen Punkte der Saison ein, 

verlor kein einziges Spiel und setzte 
mit einer Tordifferenz von 249:9 To-
ren eine neue Rekordmarke. Hinzu 
kommen der Pokalsieg und die ge-
wonnene Hallensaison. Grandios!

1. G-Jugend
Völlig überraschend holte die 1. 

G-Jugend ebenfalls den Meistertitel, 
obwohl sie auch gegen ältere Jahr-
gänge antrat. Damit steht fest, dass 
wir auch in den nächsten zwei Jah-
ren mit hervorragenden Spielern auf-
warten können.

1. F-Jugend
Auch die Vizemeisterschaft der 

1. F-Junioren war nicht gesetzt, 
denn die neuen F-Junioren star-
teten ebenfalls als jüngerer Jahr-
gang. Dabei kämpften sie sich wie 
die Löwen, auch gegen jahrgangs-
ältere Gegner, auf Platz 2 hoch und 
verpassten den Titel um nur einen 
Punkt. Hervorragende Leistung, 
Jungs!

2. Männer
In dieser Saison standen nicht die 

1. Männer, sondern unsere 2. Män-
ner im Fokus! Mit beneidenswerter 
mannschaftlicher Geschlossenheit 
überzeugte das Team spielerisch, 
erreichte die Vizemeisterschaft und 
den Aufstieg in die 1. Kreisklasse! 
Respekt!

2. D-Junioren
Noch überzeugender war die 

vollkommen unerwartete Meister-
schaft unserer 2. D-Junioren! Hier 
wurde zielstrebig und mit großem 
Engagement an und mit einer Mann-
schaft gearbeitet. Die Mannschaft 
und ihr Trainer Serkan Yurtisigi ha-
ben sich gefunden und mit enorm 
viel Fleiß und Wille einen Traum 
verwirklicht! Eine blitzsaubere  
Leistung!

1. Ü45
Nachdem unsere 1. Senioren 

2012 das Triple sowie 2013 die Vize-
meisterschaft holten, erkämpfte sich 
die Mannschaft nach einem miss-
glückten Saisonstart jetzt erneut die 
Meisterschaft. Dieser seit Jahren an-

haltende kontinuierliche Erfolg 
der Mannschaft unter Leitung 
von Trainer Uwe Behrendt kann 
nur jeden Zweifler verstummen 
lassen. Alle Achtung!

Auch die anderen  
Mannschaften…

…haben gezeigt, was in ihnen 
steckt. Die 1. D-Jugend erreich-
te nach einem schwachen Be-
ginn der Saison in einer starken 
Gruppe mit zum Teil sehr guten 

Mannschaften einen beachtlichen 6. 
Platz. Unsere 2. E-Jugend zeigte bis 
auf vier Spiele eine sehr gute Saison 
und erreichte einen hervorragenden 
3. Platz. Unsere C-Junioren spielten 
das erste Mal im Barnimer Land und 
gewöhnten sich und uns an die Zu-
kunft im zukünftigen Fußballgroß-
kreis Oberhavel-Barnim. Die Abtei-
lung zeigt sich sehr zufrieden über 
einen anerkennenswerten 6. Platz 
dieser Mannschaft.

B-Junioren
Die Mannschaft allerdings, der 

das größte Lob zusteht, ist unsere B-
Jugend. Diese Mannschaft unter Lei-
tung von Helmut Kostorz ist weite 
Wege gefahren, auf den Platz gegan-
gen, spielte fast immer in Unterzahl, 
hat dennoch durchgehalten und uns 
die B-Junioren für die nächste Saison 
erhalten! Danke für diese kamerad-
schaftliche und sportliche Höchst-
leistung!

Diese Erfolge, 
…und das sind sie alle, geben uns 

Recht und sind ein Zeichen, dass 
wir in unserer Entwicklung auf dem 

richtigen Weg sind. Auch wenn 
wir mit jeder Saison mehr Mann-
schaften für den Spielbetrieb 
melden und uns der organisato-
rische und finanzielle Aufwand 
an die Grenzen des Machbaren 
bringt: Das Zusammenwachsen 
der Mannschaften und die Erfol-
ge bestärken uns darin, diesen 
Weg weiterzugehen! Der Fußball 
des SV Glienicke wird in der Um-
gebung wahrgenommen und da-
rüber freuen wir uns!

Die 2. Männermannschaft. Fotos (2): Mathow

Die Ü45-Mannschaft. 

Die E-Jugend. Foto: privat

S p o r t
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Fortuna News        www.fortuna-glienicke.de

Sportliche Kunst am Bauwagen
Von Henrik Beuster

Dem Fortuna-Sponsor Frisch & 
Faust hat er lange Zeit gute Dienste 
geleistet. Nun steht er seit ein paar 
Wochen als zusätzlicher Abstellraum 
auf dem Sportplatz Bieselheide – der 
BSC Fortuna-Bauwagen. Seit Anfang 
Juni ist der ursprünglich tauben-
graue Wagen ein echtes Unikat. Der 
Glienicker Graffi  ti-Künstler Christo-
pher Krause hat die Seiten mit dem 
Fortuna-Logo, Fußbällen, einem Läu-
fer und dem Schriftzug „BSC Fortuna“ 

besprüht. Der 23-Jährige macht ge-
rade eine Ausbildung zum Erzieher. 
Bereits seit acht Jahren beschäftigt er 
sich mit Graffi  ti.

Fortuna-Herren machen ersten Aufstieg 
in der Vereinsgeschichte perfekt
Von Christian Ritter

Am vorletzten Spieltag der Saison 
2013/14 machten die 1. Herren des 
BSC Fortuna Glienicke durch ihren Aus-
wärtssieg in Marwitz den ersten Auf-
stieg der Vereinsgeschichte perfekt. 
Das Team spielt ab der Saison 2014/15 
in der 1. Kreisklasse des  neuen Fuß-
ballkreises Oberhavel-Barnim. 

Nach dem letzten Saisonspiel 
(4:1-Sieg gegen GW Bergfelde II) wur-
de der Saisonabschluss gebührend 
gefeiert. „Unser besonderer Dank gilt 
dem Team von Edeka Nemitz, das uns 
die gesamte Saison über unterstützt 
und die Aufstiegsparty ermöglicht 
hat“, sagte Fußball-Abteilungsleiter 
Roland Kerst.

Besonders hervorzuheben sind 
die Top-5 der Einsatzzeiten in Pfl icht-
spielen: Allrounder Mario Woge ver-
passte in der Saison 2013/14 keine 
Pfl ichtspielsekunde, Kapitän Horant 
Elgeti verpasste nur ein Saisonspiel 
und ist nunmehr der Spieler mit ins-
gesamt den meisten Pfl ichtspielein-
sätzen im Fortuna-Trikot. Die Plätze 
drei bis fünf der Top-Einsatzzeiten 
erreichten in der Aufstiegs-Saison 
Routinier und Abwehrchef Jörg Hin-
kelmann, Youngster Calvin Klein-
berger sowie Mittelfeldregisseur 
Dennis Ulisch. Bester Fortuna-Tor-
schütze wurde der zur Rückrunde 
hinzugestoßene Dogan Böttcher mit 

14 Treff ern (Platz 3 der Gesamt-
Torschützenliste der 2. Kreisklasse 
Süd).

Im Vergleich zur vorherigen Spiel-
zeit konnte in der fi nalen Phase der 
Saison insbesondere die Konstanz im 
Spielbetrieb gesteigert werden. Eben-
so fügten sich die in der Winterpause 
gewonnenen Neuzugänge gut in das 
Team ein.

In der Sommerpause wird das 
Team gezielt mit einigen Neuzugän-
gen verstärkt. Nach einer intensiven 
Saisonvorbereitung ab Mitte Juli steht 
für die Mannschaft voraus sichtlich 
Ende August 2014 das erste Punkt-
spiel in der 1. Kreisklasse an.

Die Aufsteiger-Mannschaft vom BSC Fortuna 
Glienicke. Fotos (3): BSC Fortuna 

BSC Fortuna Glienicke mit neuer Frauen-Leichtathletik-Gruppe
Von Patricia Stommel

Interessierte Frauen der Leicht-
athletik mit Spaß an der Bewe-
gung und Lust auf Sport im Freien 
treff en sich immer montags von 

18 bis 19.30 Uhr auf dem Sport-
platz Bieselheide. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Für 
Fragen und weitere Informatio-

nen steht Übungsleiterin Patricia 
Stommel unter 033056 / 27688 
oder 0160 / 981 20 393 gerne zur 
Verfügung.
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Mit Konzept
den Bauch weg !

6 Wochen Bauch weg
        für nur 49 € *

○

○

○

○

Ein einfach geniales Training.

●

●

●
Motorik-Zirkel

●

●

Gültig bis: 31.07.2014
Nur für Neukunden

 6 Wochen Bauch
weg

für nur 49,- €
Eichenallee 9    I    16548 Glienicke

Tel.  033056   40 76 69
Sportsmann@sports-mann.de I www.sports-mann.de
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Mehr als 200 Aktive flitzen und schwitzen bei „Glienicke läuft“
Von Henrik Beuster

Bei tropischen Temperaturen 
jenseits der 30-Grad-Marke sind am 
Pfingstmontag 207 Läufer zwischen 
fünf und 79 Jahren bei „Glienicke 
läuft“ an den Start gegangen. Auf 
Strecken von 600 Metern, zwei, vier 
und acht Kilometern Länge liefen die 
Athleten von der Hauptstraße aus 
quer durch die Gemeinde. Bürger-
meister Dr. Hans Günther Oberlack 
und der Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung, Martin Beyer, begrüßten 

die Läufer und gaben den Startschuss 
für den Bambini-Lauf.

„Eine Veranstaltung in dieser 
Größe und dem logistischen Auf-
wand ist für uns als junger Verein 
eine große Herausforderung gewe-
sen. Alle sind ins Ziel gekommen, 
niemand hat sich verletzt und die 
Stimmung an und auf der Strecke 
war klasse“, resümiert Vereinsvor-
sitzender Frank Ribak. „Ich bedan-

ke mich bei allen, die diesen Lauf 
möglich gemacht haben. Besonders 
bei den Anwohnern, den vielen Hel-
fern, bei der Polizei, der Feuerwehr, 
den Johannitern, dem Ordnungsamt 
und Edeka Nemitz für die Läufer-
verpflegung.“ Für die Veranstaltung, 
die auch Teil der Laufserie EMB-Cup 
ist, waren von 9 Uhr bis zum Mit-
tag einige Straßen in der Gemeinde 
gesperrt worden. Alle Ergebnisse 
der Rennen gibt es auf der Website  
www.fortuna-glienicke.de.

Stärkung nach dem Rennen: Die Läufer-
verpflegung bereitete das Team von Edeka 
Nemitz vor. 

Start für „Glienicke läuft“ in der Hauptstraße.

EMB Lauf am Pfingstmontag

„Danke!“
Von Frank Ribak, 1. Vorsitzender BSC Fortuna
Für die großartige Unterstützung beim Volkslauf  „Glienicke läuft 2014“ 
bedanken wir uns im Namen von mehr als 200 Läuferinnern und Läufern 
ganz herzlich. Bei der Gemeinde Glienicke, dem Bürgermeister Herrn Dr. 
Oberlack, dem Ordnungsamt, Frau Schmolke, den Hallenwarten, bei allen 
Anwohnern der Lauf- und Umleitungsstrecke, der Jugendfeuerwehr sowie 
allen, die dazu beigetragen haben, dass diese 1. Veranstaltung „Glienicke 
läuft“ ein so großer Erfolg geworden ist und vor allem unsere Gemeinde 
Glienicke so gastfreundlich präsentiert werden konnte.

S p o r t

WWW   nsssss    ss GGGsGisisis
sWiss tt  ss SSSSsW ! EEsW FRR IIIIM-TRIM

 Der Bürgermeister beim Startschuss.



Glienicker Weltkriegs-Notizen – Teil 4: Dieses Jahr 2014 ist durch historische Jubiläen besonders 
geprägt: 100. Jahrestag 1. Weltkrieg, 75. Jahrestag 2. Weltkrieg und 25. Jahrestag Mauerfall. Die folgende Artikelreihe 
widmet sich dem 2. Weltkrieg und stellt einige Erinnerungen und Ereignisse aus unserem Heimatort Glienicke dar.

H i s t o r i s c h e s

Flak- und Scheinwerferstellung in Glienicke
Von Joachim Kullmann

Die Flak-Stellung
Nach Kriegsausbruch 1939 begann 

etwa ab 1940 in verstärkter Form zu-
erst der Einsatz der deutschen Luft-
waffe gegen zivile und militärische 
Ziele in Großbritannien. Das Echo ließ 
nicht auf sich warten – die Royal Air 
Force begann den Luftkrieg gegen 
Deutschland. Bedeutendes Ziel war 
die Reichshauptstadt Berlin und da-
durch wurde zwangsläufig auch unser 
Heimatort mit einbezogen.

Zur Luftabwehr entstand speziell 
um Berlin herum ein Ring von Stel-
lungen mit Flugabwehrkanonen (Flak). 
Auserwählt hatte man dazu auch 
Glienicke. Auf einem großen Teil des 
damals landwirtschaftlich genutzten 
Glienicker Feldes (heute Wohngebiet 
und Einkaufszentrum „Sonnengar-
ten“) wurde mit entsprechender In-
frastruktur, darunter einer eigenen 
Wasserversorgung, eine aus mehre-
ren Flakgeschützen Kaliber 
8,8 cm (siehe Foto) und ei-
ner Radaranlage bestehende 
Flak-Stellung errichtet. Eine 
nächste Stellung dieser Art 
befand sich im benachbarten 
Schönfließ.

In die Glienicker Flak-
stellung war eine Baracke 
mit sowjetischen Kriegsge-
fangenen integriert, die als 
Zwangsarbeiter zu entspre-

chenden Helferdiensten herangezo-
gen wurden. Legendär ist ihre Befrei-
ung im April 1945 einige Tage vor dem 
Einmarsch der Roten Armee in Glie-
nicke durch Mitglieder der illegalen 
KPD-Gruppe im Ort, um sie möglichen 
nationalsozialistischen Gewalttaten 
im letzten Moment zu entziehen und 
vorübergehend versteckt zu halten. 
Allerdings konnten die mutigen KPD-
Genossen damals noch nicht ahnen, 
dass fast alle solche Kriegsgefangenen 
als Kollaborateure und „Vaterlandsver-
räter“ nahtlos aus deutscher Kriegsge-
fangenschaft in die sowjetischen Gu-
lag-Lager gerieten oder gar zum Tode 
verurteilt wurden. Was mag aus „unse-
ren“ Glienicker sowjetischen Kriegsge-
fangenen da wohl geworden sein? 

Die Scheinwerfer-Stellung
Zur Unterstützung der Flak bei 

Nachtangriffen und der deutschen 
Nacht-Jagd-Flugzeuge kamen 
Flak-Scheinwerfer zum Ein-
satz. Auch hierzu war Glie-
nicke im Zusammenhang mit 
der Flak-Stellung auserkoren. 
Im damals noch unbebauten 
Gelände – der heutigen Kin-
delwaldsiedlung etwa zwi-
schen Kieler Straße und Am 
Kindelfließ – stationierte man 
mehrere Flak-Scheinwerfer 
(siehe Abbildung). Als extrem 

intensive Lichtquelle diente eine im 
Brennpunkt eines Parabolspiegels (bis 
zu zwei Meter Durchmesser) liegende, 
zwischen speziellen Kohleelektroden 
gezündete Lichtbogenentladung von 
etwa 15.000 Watt, woraus eine Reich-
weite von bis zu zwölf Kilometern re-
sultierte. Die Operationshöhe der Bom-
berverbände lag normalerweise zwi-
schen 6.000 bis 8.000 Metern Höhe.

Modernste Technik kam in Form 
von Feuerleitgeräten zum Einsatz. Die 
durch die Radaranlage ermittelten Pa-
rameter Flughöhe, Richtung und Ent-
fernung dienten zur automatischen 
Ausrichtung auf das Ziel und Syn-
chronisierung der Geschütze auf dem 
Glienicker Feld und der Scheinwerfer 
neben dem Kindelfließ am Rande des 
Kindelwaldes.

Hier sei nochmals auf die in 
meinem vorangegangenen Artikel 
(Ausgabe Juni 2014) genannte Glie - 
nicker Elektrofirma Becker (heute Kita 
„Mischka“) verwiesen, die im Rahmen  
der Rüstungsproduktion Komponen-
ten für Feuerleitgeräte herstellte.

Fliegerabwehr-
kanone 8,8 cm
 Fotos (2): Wikipedia

Flak-Scheinwerfer



Jetzt Probe fahren!

DER 100 % ELEKTRISCHE RENAULT ZOE.
EINE NEUE ÄRA AUTO.

Renault ZOE Life Batteriemiete

ab 177.- €* monatl. ab 79,– € im Monat**
inklusive eBox 3,7 kW, mit
Montage und Inbetriebnahme

Fahrzeugpreis*** 23.110,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 7.777,– €,
Nettodarlehensbetrag 15.333,– €, 36 Monate Laufzeit (35 Raten à 177,77,– €
und eine Schlussrate: 9.111,05,– €), Gesamtlaufleistung 30000 km, eff.
Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,00 %, Gesamtbetrag der Raten
6.221,95,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 23.110.- €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.

Mit 22 kW in 1 Stunde geladen.****

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

AUTOHAUS GLIENICKE GMBH
Leipziger Str. 6-7 • 16548 Glienicke
Tel.: 033056-80171  

*Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem
Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Bank. Im Kaufpreis
enthalten ist eine Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für die Heimladung des
Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der Hausinstallation zur
Nutzung der vollen Leistungsfähigkeit der Ladeinfrastruktur sind mit zusätzlichen
Kosten verbunden. **Zzgl. monatlichem Mietzins von 79,– € bei einer Jahresfahrleistung
von 10000 km und 36 Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die
Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Abbildung zeigt Renault ZOE Zen mit
Sonderausstattung. ****Schnellladung mit 22 kW in 1 Stunde zu 80 % geladen. Die
Restladung erfolgt im Standardladeverfahren.

Leipziger Straße 6–7, 
16548 Glienicke

Tel.: (033056) 8 01 71
www.autohaus-glienicke.de

Premiere des neuen

RENAULT 
TWINGO
am 20. September 2014



A u s  d e n  K i r c h e n g e m e i n d e n

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

06.07. 14 Uhr  Familiengottesdienst  und  
  Gemeindefest, Frau Furkert
13.07. 10 Uhr  Gottesdienst  mit Abendmahl
  Herr Wagener
20.07. 10 Uhr  Gottesdienst
  Pfarrer Leppler
27.07. 10 Uhr  Gottesdienst
  Pfarrerin Friese

03.08. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
  Herr Watzek
10.08. 10 Uhr  Gottesdienst 
17.08. 10 Uhr  Gottesdienst 
  Superintendent Kirchner
24.08. 10 Uhr  Gottesdienst 
  Frau Würth
31.08. 10 Uhr  Gottesdienst  
  zum Schuljahresanfang
   Frau Furkert

Weitere Termine
31.07.  Ökumenischer Bibelkreis
28.08.  Ökumenischer Bibelkreis

Die Eltern-Kind-Gruppe  trifft  sich immer dienstags  
von 9.30 bis 11.30 Uhr und  freitags  von 15 bis 17 Uhr. 
An jedem 1. Sonntag im Monat gibt es ab 9 Uhr das 
 Orgelcafé im Gemeinderaum.

Die Termine für den Kirchen- und Kinderchor, die Chris-
tenlehre und den Konfirmandenunterricht sowie den 
 Senioren- und Kindertanz entnehmen Sie bitte dem 
Schaukasten in der Gartenstraße.

Kontakt
Gemeindebüro: Gartenstr. 19, Mail: buero@ekg-glienicke.de
Telefon und Fax 033056 / 803 64
Unser Gemeindebüro erreichen Sie: 
dienstags 11 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.
Pfarrer Christian Leppler wohnt in der  
Hattwichstraße 93c; Tel.: 033056 / 430882.

Veranstaltungstermine der Evangelischen Kirchengemeinde

D e r  H o b b y g ä r t n e r

Nun legt der Sommer richtig los: 
Wenn in den Freibädern Hochsaison 
ist, verbringen Gartenbesitzer viel 
Zeit mit dem Schlauch in der Hand 
oder schleppen schwere Gießkan-
nen umher. Schließlich herrscht bei 
den Pflanzen im Beet, auf dem Bal-
kon oder auf der Terrasse vermehr-
ter Wasserbedarf. Doch gut gemeint 
ist nicht immer richtig – wer falsch 
gießt, verschwendet nicht nur Wasser 
sondern schadet im schlimmsten Fall 
sogar den Pflanzen.

Richtig wässern
Früh am Morgen ist die beste Zeit 

zum Gießen. Dann ist es kühl und das 
Wasser hat   genügend Zeit, in die Er-
de einzudringen. Nur so kann es von 
den Wurzeln aufgenommen werden, 
anstatt zu verdunsten. Experten haben 
errechnet, das bei klassischem Gießen 
mit Kanne und Schlauch zur falschen 
Tageszeit bis zu neunzig Prozent des 
Wassers verschwendet werden. Wer bei 
praller Sonne und von oben wässert, 
läuft zudem Gefahr, dass Blätter ver-
brennen. Denn Wassertropfen wirken 
wie kleine Brenngläser und können 
die Pflanzen verletzen. Abendliches 

Gießen ist ebenfalls ungünstig, denn 
durch Feuchtigkeit werden Schnecken 
angelockt. Bleiben die Blätter über 
Nacht nass, fördert das zudem die 
Ausbreitung von Pilzkrankheiten. 

In Kästen, Töpfen und Kübeln soll-
te das Substrat immer etwas feucht 
bleiben. Eine Tröpfchenbewässerung 
ist dafür die einfachste Lösung. Ist die 
Erde sehr trocken geworden und wird 
dann gewässert, läuft das meiste un-
genutzt ab. Deshalb empfiehlt es sich, 
die Oberfläche zuerst zu benetzen 
und einige Minuten zu warten. An-
schließend kann das Wasser beim Gie-
ßen besser in das Substrat eindringen.                                                                         

Wer all solchen Probleme aus 
dem Weg gehen möchte, kann sich 

fachlich beraten lassen und eine „ge-
steuerte Gartenbewässerung“ instal-
lieren. Der Fachhandel bietet hier für 
den Gartenbesitzer bezahlbare Mög-
lichkeiten an.

Wer beim Pflanzen eine qualitativ 
gute Erde verwendet hat, sollte aber 
auch bei Außentemperaturen über 
30 Grad kein Problem haben, sich an 
tollen Pflanzen zu erfreuen. 

Und sonst?
Abgeblühte Blütenstände und Sa-

menansatz sind unbedingt zu entfer-
nen, denn sie mindern bzw. verhin-
dern sogar die Bildung neuer Blüten-
knospen.

Ganz wichtig ist auch eine regel-
mäßige Kontrolle aller Pflanzen auf 
Pilzbefall und Schädlinge. Alle Be-
kämpfungsmöglichkeiten hier aufzu-
zählen, würde wahrlich den Rahmen 
sprengen. Aber Internet und auch zu-
ständige Pflanzenschutzämter haben 
für fast alles eine Lösungsvariante.

Egal, wer nun Fußballweltmeister 
wird: Ein toller Abend auf einer blu-
mig-bunten Terrasse oder auf dem 
Balkon ist immer schön. Ihnen allen 
viel Spaß dabei!

Tipps und Tricks für den Sommer
Von Wolfgang Loechel

Für eine solche Blütenpracht ist das richtige 
Wässern wichtig. Foto: Archiv/Pelz
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Herzliche Einladung  
zum Gemeindefest der  

evangelischen Kirchengemeinde
am 6. Juli

„Wege wagen“
Wir starten um 14 Uhr  

mit einem Familiengottesdienst.
Anschließend gibt es Kaffee  

und Kuchen.

Ab 15.30 Uhr sind die Wegstationen geöffnet, 
auf denen verschiedenes ausprobiert werden  

kann und Überraschungen warten. 

Es gibt den Märchenraum, Kreistänze auch zum 
Mitmachen und noch viel mehr  

(Abschluss: 17 Uhr). 

Kontakt

Pfarrer:   Norbert Pomplun: Tel.: 030 / 40 63 76 47, 
Mail: norbert.pomplun@erzbistumberlin.de
Sprechzeit und Krankenbesuche nach Vereinbarung

Mitarbeitende Priester: Leszek Bartuzi, 
Tel.: 030 / 40 76 98 29, Claudius Teuscher, 
Tel.: 030 / 40 50 15 24
Gemeindereferenten: Angelika Piniek, 
Tel.: 030 / 404 44 36, 
angelika.piniek@erzbistumberlin.de
Lucia Ring, Tel.: 030 / 40 63 76 48, 
lucia.ring@erzbistumberlin.de
Pastoralreferent: Dietmar Swaton, 
Tel.: 030 / 40 76 98 25, 
dietmar.swaton@erzbistumberlin.de
Pfarrverbundssekretär: Marc Teuber, 
Tel: 030 / 34 655 02 42, 
pfarrbuero@st-hildegard-berlin.de
Pastoralsprechzeit: Donnerstag 15–17 Uhr
 in St. Hildegard

Pfarrbüro: Tel: 030 / 34 655 02 42, 
Fax: 030 / 34 655 02 44, 
pfarrbuero@st-hildegard-berlin.de, 
www.st-hildegard-berlin.de

Öffnungszeiten: dienstags 10–13 Uhr und  
freitags 15.30–17.00 Uhr

 
Sonntagsmessen

St. Hildegard,  
Senheimer Straße 35–37, 
13465 Berlin-Frohnau
Jeden 1., 3. und 5. Samstag des Monats um 19.00 Uhr 
Hl. Messe 
Immer am Sonntag um 11.15 Uhr Hl. Messe (jeweils am 
2. Sonntag des Monats mit „Kleine-Fische-Gottesdienst“ 
für Kleinkinder)

Hohen Neuendorf, Evangelische Kirche,  
Berliner Straße 40,  
16540 Hohen Neuendorf
jeden 2. und 4. Samstag des Monats um 17 Uhr Hl. Messe

St. Katharinen,  
Hauptstraße 20, 16552 Schildow
jeden 1., 3. und 5. Samstag des Monats um 17 Uhr 
Hl. Messe 

Katholische Gemeinde St. Hildegard 
mit den Gottesdienststandorten St. Hildegard in Berlin-Frohnau, 
St. Katharinen in Schildow und Hohen Neuendorf

Kirche Jesu Christi  
der Heiligen der Letzten Tage
Karl-Liebknecht-Straße 154 in Glienicke/Nordbahn

Tel. 033056 / 74398

Versammlungszeiten und Gottesdienste
Kindergottesdienst (Primarvereinigung):  

9.30 bis 11.10 Uhr
Frauenhilfsvereinigung/Priestertumsversammlung: 

9.30 bis 10.20 Uhr
Sonntagsschule: 10.30 bis 11.10 Uhr

Abendmahlsgottesdienst: 11.20 bis 12.30 Uhr

Öffnungszeiten der Genealogischen Forschungsstelle
Dienstag und Mittwoch jeweils von 16.00 bis 20.00 Uhr

Ansprechpartner:
Bischof Matthias Friese, Tel. 030/40 39 51 23

Gemeindemissionsleiter: Jörg Lange,  
Tel. 033056/279 45

Missionare:  Tel. 0176/18 30 43 55
Missionarinnen: Tel. 0176/18 30 44 45

Internet: www.mormon.org
Besucher sind zu allen Gottesdiensten/Versammlungen 

und Veranstaltungen herzlich willkommen.
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In eigener Sache:
Da der „Glienicker Kurier“ allen Bürgerinnen und Bürgern seines Ortes ein Forum bieten will, sind Lesereinsen-
dungen und Lesermeinungen ausdrücklich erwünscht. Um möglichst allen Meinungen Raum geben zu können, 
gilt für alle Leserbriefe eine Längenvorgabe von maximal 2.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen). Vor allem 
dann, wenn uns besonders viele Einsendungen erreichen, behält sich die Redaktion die sinnerhaltende Kür-
zung von Leserbriefen vor. Veröffentlicht werden ausschließlich namentlich gekennzeichnete Beiträge. Ein 
Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Weitere Hinweise zu Autorenbeiträgen und Leserbriefen finden 
Sie im Internet: www.glienicke.eu

Betrifft: Aussichtsturm in Glienicke/Eichwerder
(„Glienicker Kurier“, Juni 2014)

Brauchen wir in den Eichwerder 
Moorwiesen einen Aussichtsturm, 
sozusagen als krönenden Abschluss 
des dort im Bau befindlichen Wander-
weges entlang der Alten Schildower 
Straße?

Um es gleich vorweg zu nehmen: 
Nein! Es wäre der pure Luxus ange-
sichts vieler anderer ungelöster Ver-
kehrs- und Lärmprobleme in unse-
rem Ort.

Mit dem geplanten Standort ei-
ne Bezugnahme zu dem einstigen 
innerdeutschen Grenzverlauf her-
zustellen, ist völlig überflüssig 
und der Ärger mit den Anliegern, 

ob der Turmeinblicke auch völlig  
unnötig.

Ein Aussichtsturm hat den An-
spruch einer täglichen Kontrolle und 
kann nicht wie eine Grünfläche im Ort 
unsere „Autotouristen“ wochenlang 
im „Unkrautschleier“ anlächeln.

Wenn unseren Freunden von der 
SPD die Einblicke in die Eichwerder-
Fauna und -Flora so wertvoll erschei-
nen, dann lasst doch einfach mal eine 
Drohne dort fliegen, nicht 18 Meter 
hoch, sondern 100 Meter für Blicke 
gen Süden und zehn Meter hoch, 
um Vögel, Frösche und Schlangen, 
vielleicht auch Wildschweine zu be-

obachten. Ein paar Mal im Jahr. Und 
stellt die Videos ins Internet. 

Und das eingesparte Geld von 
150.000 Euro nehmt in die Hand, 
um in der Alten Schildower Straße/
Karlstraße und auch woanders eini-
ge Blitzer aufzustellen. Dann könn-
te man auch die Verkehrsschikanen 
zurückbauen: Keine Raser, weniger 
Lärm, weniger Abgase.

Noch ist es nicht zu spät für den 
Stopp des Turmbaus, wenn auch 
schon 12.000 Euro für den Ideenwett-
bewerb ausgegeben wurden.

Siegfried Karrer

Definition von „barrierefrei“ bei NCC

Wenn die Baubeschreibung eine 
„barrierefreie Dusche“ fordert, be-
deutet das nach der DIN 18040-2 
„Barrierefreies Bauen“, dass die Du-
sche stufenlos begehbar, das heißt 
bodengleich ist. Bodengleichheit er-
laubt keine Toleranzen. NCC sieht 
das anders. Trotz der vertraglich 
vereinbarten, barrierefreien Dusche, 
offeriert sie einen Duschboden, der 
circa einen Zentimeter über den Ba-
dezimmerboden hinausragt mit der 
Begründung, dass dies technisch 
nicht anders möglich sei. 

Wenn man das Foto genauer ana-
lysiert, erkennt man, dass versucht 
wurde, eine bodengleiche Dusche ein-
zubauen, dies aber nicht funktioniert 
hat. Der höher gelegene Duschboden 
bildet eine Stolperkante. Wasser läuft 
gegebenenfalls beim Öffnen der noch 
zu montierenden Duschabtrennung 
in das Badezimmer hinein. Es ist frag-
lich, wie eine dichte Glasabtrennung 

auf diesem Boden überhaupt mon-
tiert werden kann. Die Reinigung ist 
erschwert. Die Fugenflucht ist nicht 
gegeben. 

Eine weitere Barriere bildet eine 
vierstufige Treppe, die zwischen dem 
– mit dem Fahrstuhl erreichbaren – 
Keller und der Tiefgarage eingebaut 
wurde. Deren Notwendigkeit und 
Existenz wurde dem Kunden bis zur 
Inaugenscheinnahme vorenthalten. 
Personen mit Rollstühlen, Rollatoren, 
Kinderwagen, Sackkarren können die-
se Barriere nicht eigenständig über-
winden. Die Baupläne widersprechen 
sich, einige enthalten eine Treppe, 
andere nicht.

Diese privaten Erfahrungen spre-
chen dafür, das geplante altersge-
rechte, barrierefreie Bauen durch 
NCC an der Ahornallee genau zu 
hinterfragen. Die Begriffe können 
sehr unterschiedlich interpretiert 
werden. Ich rufe Käufer und Mieter 

von NCC-Immobilien im Sonnengar-
ten mit Problemen bei der Bauaus-
führung ausdrücklich dazu auf, sich 
bei mir zu melden (0174/313 43 54, 
hello@barbara-neeb.de). Gemeinsam 
können wir leichter eine ordnungs-
gemäße Ausführung durch NCC  
erwirken.

 Barbara Neeb-Bruckner

Foto: Neeb-Bruckner
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SPD vor Ort
Bürgersprechstunde 
der SPD-Fraktion

Donnerstag, 
28. August 
um 18.30 Uhr 

im „Birkenwäldchen“,

Karl-Liebknecht-Straße 209

ab 19 Uhr Ortsvereinssitzung

am Sonntag, 6. Juli 
und
am Sonntag, 2. August
von 9.30 bis 12 Uhr

an der Zufahrt zur Dreifeldsporthalle

L e s e r p o s t

Rückblick auf den „Tag des Baumes“

Die Gemeindevertreter beschlos-
sen 2011, in Jahresrhythmen fünf Al-
leen in Glienicke zu roden. Auch die 
Bäume vor meinem Grundstück in der 
Schwedenstraße. Dies empörte mich 
sehr. 2013 bekam ich eine Einladung 
von dem Ortsverband der Grünen 
Glienicke und ich traf einige Betroff e-
ne aus den anderen Alleestraßen. So 
gründeten wir eine Bürger initiative 
Baumschutz (BiB) und ich bin dabei.

Ein Ziel dieser Bürgerinitiative ist, 
die Liebe zu Bäumen auch schon bei 
den Kindern zu wecken. Zum „Tag 
des Baumes“ am 25. April begin-

gen wir ein Fest und begleiteten die 
Pfl anzung eines Apfelbaumes. Die 
Gemeinde unterstützte die BiB, kauf-
te einen Gravensteiner in stattlicher 
Größe und pfl anzte ihn im Kindergar-
ten „Burattino“. Vielen Dank!

Die Kinder waren begeistert und 
es wurde eine Projektwoche „Der 
 Apfelbaum“ mit den Erziehern und 
der BiB vorbereitet und liebevoll 
durchgeführt. So reisten die Kinder 
mit der Berta-Bahn auf eine Apfel-
baumwiese, malten Apfelbilder und 
sangen Lieder. Am Tag des Baumes 
wurde der Apfelbaum besungen, er-

nährt und getränkt. Dazu gab es zehn 
Kännchen von uns geschenkt. 

Die Gemeindeverwaltung folgte 
unserer Einladung und Frau Klätke 
und Herr Beyer waren unsere Gäste. 
Nachdem der Apfelbaum versorgt 
war, bekamen die Kinder Apfel-
kuchen, den Frau Kettmann und Frau 
Scharnholz gebacken hatten. Danke 
an Simon Eichhorn und ihr Team, 
die unsere Aktion unterstützt ha-
ben. Auch im nächsten Jahr ist der 
25. April der Tag des Baumes. Bis da-
hin!

Barbara Rudnik

Rathaus-Galerie

 „Zweidrittel“
Matthias Jankowiak zeigt Fotografi en

Vernissage am 3. Juli um 19 Uhr
„Zweidrittel“ eines Lebens sind gelebt. 

Wo stehe ich? Was ist mir wichtig? Was will ich noch tun oder erleben? 
Männer und Frauen in diesem Lebensabschnitt hat der Glienicker Fotograf 
Matthias Jankowiak im Bild festgehalten. Entstanden sind  eindringliche 
und sehr persönliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen, die von kleinen und doch 

für die Protagonisten bedeutenden Geschichten erzählen.

Die Ausstellung ist vom 3. Juli bis zum 28. September 
in der Glienicker Rathaus-Galerie, Hauptstraße 21 zu sehen. 

Geöffnet ist immer zu den Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes: 
Mo, Do und Fr von 9 bis 12 Uhr sowie Di von 13 bis 18 Uhr und Do von 14 bis 16 Uhr.

Foto: Jankowiak
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S t e l l e n a n z e i g e

Die Selbsthilfegruppe  
Multiple Sklerose Schildow
trifft sich jeden ersten Mittwoch im Monat,   

das nächste Mal 

am Mittwoch, 2. Juli und  

am Mittwoch, 6. August,  

und 

am Mittwoch, 3. September 

jeweils um 19 Uhr
in der Gaststätte „Kastanienhof“  

in Schildow, Schillerstr. 1a

Mehr Informationen gibt Mirko Kapahnke,  
Tel. 033056/890 86  

oder per E-Mail: kkapahnke@t-online.de

Wir suchen ab sofort
Unterstützung für unseren Haushalt 
und unsere Kinder als MidiJob.

Wir sind eine vierköpfige Familie  
in Glienicke, bei der immer viel los ist.
Daher suchen wir einen liebevollen und 
zuverlässigen Menschen (zwischen 20  
und 45 Jahre) mit Erfahrung für eine 
Unterstützung im Haushalt an zwei Tagen  
sowie für unsere beiden Jungs 
(9 und 11 Jahre) an einem Abend und  
zwei Nachmittagen pro Woche
(Führerschein notwendig).

Wenn Sie sich angesprochen fühlen
und Freude daran haben, unseren Haushalt 
zu schmeißen und sich um unsere Jungs  
zu kümmern, freuen wir uns auf  
eine SMS oder Ihren Anruf
unter 0172 / 34 54 306

Haushaltshilfe2014.indd   1 16.06.2014   15:21:33

Trödelmarkt  
am Dorfteich

am Sonntag, 6. Juli,  
am Sonntag, 3. August und  
am Sonntag, 7. September
 jeweils von 9 bis 14 Uhr

Nähere Informationen gibt Ihnen
Erich Schumacher unter  

Tel. 033056 / 801 68  
oder 0171 / 703 69 54

Veranstaltungen online
Aktuelle Veranstaltungshinweise für Glienicke/Nordbahn finden Sie auch  

im Veranstaltungskalender auf der Homepage der  

Gemeindeverwaltung: www.glienicke.eu
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S t e l l enanze ige

Gebur t s t agsk inde r  im  Ju l i

01.07. Edeltraud Hinkelmann
01.07. Hans Müller
01.07. Renate Wreh
01.07. Kevser Yigit
02.07. Barbara Pandow
04.07. Irma Justies
05.07. Christa Rünger
06.07. Marie Rau
07.07. Harry Kerl
07.07. Karl-Heinz Schenk
07.07. Ursula Schmidt
07.07. Rita Waschke
07.07. Hans-Joachim Wichert
08.07. Käthe Grübnau
08.07. Dieter Schulze
08.07. Horst Voigt
08.07. Bernhard Wiemann
09.07. Bodo Bludau
09.07. Gertrud Hänel
09.07. Erwin Schmidtke
10.07. Emil Flindt
10.07. Renate Klotz
11.07. Victor Sagebaum
12.07. Rosa Metscher
12.07. Inge Müller
12.07. Isolde Werz
14.07. Eva Page

14.07. Klaus Wyrobek
15.07. Horst Lehmann
15.07. Inge Neumann
16.07. Ursula Großmann
16.07. Jürgen Haustein
16.07. Karin Heinrich
16.07. Johanna Jacobs
16.07. Werner Karpuf
17.07. Joachim Hadaschik
17.07. Erna Hanff 
17.07. Fritz Heinrich
17.07. Roswitha Leicht
18.07. Gisela Binkowski
18.07. Harry Elge
18.07. Gerhard Moreike
18.07. Peter Soltysiak
18.07. Heidemarie Troschack
19.07. Gerda Frase
19.07. Margitt Graß
19.07. Rita Karnahl
19.07. Charlotte Mallach
19.07. Helmut Schumacher
20.07. Siegfried Dressel
20.07. Marianne Kulessa
20.07. Ursula Wendlandt
21.07. Christel Engel
21.07. Kurt Franz

21.07. Monika Taßler
22.07. Erika Beyer
22.07. Heinz-Werner Fehst
22.07. Heinz Kurschat
22.07. Peter Wloch
23.07. Ruth Dressel
23.07. Rudolf Ficht
23.07. Isalore Splinter
24.07. Christiane Berdau
24.07. Günter Nippert
24.07. Gertraud Ohde
24.07. Günter Scharff 
25.07. Anita Knop
25.07. Irmgard Streblow
26.07. Manfred Wernicke
26.07. Birgit Wirth
26.07. Norbert Zielinski
27.07. Manfred Höhne
27.07. Lothar Kipping
28.07. Hartmut Dobbert
28.07. Marlies Malareck
30.07. Gabriele Kayser
31.07. Hans-Joachim Adolph
31.07. Ilse Grodotzky
31.07. Marianne Woite
31.07. Udo Wolst

Stellenausschreibung 
der Gemeindeverwaltung Glienicke/Nordbahn

Die Gemeindeverwaltung Glienicke/Nordbahn schreibt folgende Stelle aus

Mitarbeiter/in im Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit       
Wöchentliche Arbeitszeit: 20 Stunden 
 bei fl exibler Verteilung der Arbeitszeit (Abend- und Wochenendstunden)
zu besetzen: sofort

Die Entlohnung erfolgt entsprechend des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst. 

Aufgabengebiete
 Journalistische Tätigkeiten: Besuch regionaler Veranstaltungen, Teilnahme an Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Gremien, 
 Erstellung von Beiträgen für den „Glienicker Kurier“, Fotografi eren und Bildbearbeitung, Korrektorat des  „Glienicker Kurier“
 Presse-und Öffentlichkeitsarbeit: Betreuung von Homepage und Online-Medien, Betreuung des Internetportals MAERKER, Verfassen 
 von Pressemitteilungen, Mitarbeit bei der Erstellung von Informationsmedien der Gemeinde, Bearbeitung von Bürgeranfragen, 
 Fotografi sche Dokumentation der Entwicklung des Ortes und seiner Einrichtungen, Pfl ege des Fotoarchivs 
 Veranstaltungsmanagement: Mitarbeit bei der Planung, Organisation, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen der Gemeinde

Anforderungen/Qualifi kationen
 – Journalistische Erfahrungen
 – Erfahrungen in der Bildbearbeitung
 – Kenntnisse in Photoshop & InDesign wünschenswert
 – Flexibilität in der Gestaltung der Arbeitszeit
 – Bereitschaft zur kurzfristigen Einarbeitung in verwaltungsspezifi sche Arbeitsabläufe
 – Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein, Kreativität

Auf das Arbeitsverhältnis fi nden die Bestimmungen des Teilzeit- und Befristungsgesetzes Anwendung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 18. Juli 2014 an die Gemeindeverwaltung Glienicke/Nordbahn, Personalabteilung, 
Hauptstraße 19 in 16548 Glienicke/Nordbahn. 

Die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen erfolgt nur bei Abgabe eines ausreichend frankierten Umschlages.



Veröffentlicht werden: Geburtstage im 5-Jahresrhythmus ab 65 und jährlich ab 85 Jahren. 
Sollten Sie eine Veröffentlichung nicht wünschen, wenden Sie sich bitte an die Pressestelle im Rathaus.

Gebur t s t agsk inde r  im  Augus t

Stadtrandimmobilien
www.stadtrandimmobilien.de

info@stadtrandimmobilien.de

kostenfreie marktgerechte Bewertung Ihrer Immobilie

Stadtrandimmobilien
www.stadtrandimmobilien.de

info@stadtrandimmobilien.de

kostenfreie marktgerechte Bewertung Ihrer Immobilie

Stadtrandimmobilien

kostenfreie marktgerechte Bewertung Ihrer Immobilie
Beratung · Bewertung · Verkauf · Vermietung · Verwaltung

Elsässer Straße 2 • 16548 Glienicke • Tel. 03 30 56/4 14 10 
Büro Berlin: 030/40 53 40 70

Wir suchen dringend:
Einfamilienhäuser und Eigentums-

wohnungen im Berliner Umland 
für vorgemerkte Kunden

Wir suchen dringend:
Mehrfamilienhäuser 

für vorgemerkte Kunden

Wir suchen dringend:
Villa im Berliner Norden, 
auch Denkmalschutz, auch 

Investitionsstau kein Hindernis

Wir suchen dringend:
Baugrundstücke 

in jeder Größe für vorgemerkte Kunden 
im Berliner Norden 

01.08. Ursula Heimberg-Stößer
01.08. Bšrbel Koberstein
01.08. Reinhard Lüpke
01.08. Josef Mahler
01.08. Waltraud Quensel
01.08. Gerda Rasch
01.08. Bernd Schädlich
01.08. Reinhilde Zietz
02.08. Ursula Schneider
04.08. Monika Schäfer
05.08. Hannelore Lietz
06.08. Ursula Teichmann
07.08. Marita Linke
07.08. GŁnter Pfeiff er
07.08. Annelotte Scherf
08.08. Astrid Bachmann
08.08. Renate Fellmann
08.08. Erna Reißner
09.08. Rudolf Baudis
09.08. Horst Unger
10.08. Inge Drossel
11.08. Gerhard Heinrich
11.08. Fritz Klein
11.08. Heinz Nentwig
11.08. Elisabeth Strauß

12.08. Norfried Dürre
12.08. Martha Sonntag
14.08. Carla Pohl
14.08. KarlHeinz Pörschke
14.08. Waltraut Rechenberg
14.08. Herta Reuß
14.08. Margot Schmidt
15.08. Michael Matz
15.08. Brunhilde Neumann
15.08. Margarete Otto
16.08. Günter Hartwig
16.08. Claus Müller
16.08. Jutta Vötisch
17.08. Ingeborg Baak
17.08. Astra Muchow
17.08. Christina Olschewski
17.08. Werner Schwerdtfeger
18.08. Helga Lindner
18.08. Waltraud Schnell
19.08. Johannes Felsenstein
19.08. Willi Meier
19.08. Sonja Pabst
20.08. Inge Reuß
21.08. Johann Eichberger
21.08. Joachim Reuß

22.08. Else Gebauer
23.08. Ilse Pabst
23.08. Herbert Peetz
23.08. Jutta Schulz
24.08. Marianne Borsky
24.08. Dagmar Hoff mann
25.08. Ingrid Janisch
25.08. GŁnter Lemke
25.08. Ingeborg Tänzler
25.08. Alfred Zimm
26.08. Marianne Eckhardt
26.08. Hans Köhn
26.08. Ingeborg Pfeifer
26.08. Manfred Zimmermann
27.08. Friedhelm Hinkelmann
28.08. Wolfgang Hühmer
28.08. Christa Mateoschat
28.08. Helga Schilling
28.08. Anita Schütze
29.08. Helmut Rohde
29.08. Hannelore Römer
29.08. Hella Steinborn
31.08. Helga Wiedenhöft
31.08. Dieter Worm



bis 29. August 2014bis August 2014 Gerichte des Monats

& 03 30 56 / 82 000 www.waldschloesschen-berlin.de

pro Person

ständig wechselnde Grillangebote, Änderung vorbehalten

Vorbestellung erbeten (Änderungen und Druckfehler vorbehalten)

Jeden Freitag
von 18.00 bis 21.00 Uhr

Waldschlößchens Familiengrillparty Royal
Grillspezialitäten aus aller Welt 

vom Holzkohlegrill soviel Sie mögen… 
argentinisches Rinderhüftsteak;  

hausgemachte Spare Ribs in Honigsauce;  
marinierte Schweinenackensteaks; 

„feurige“ Schweinefiletspieße 

***

Barbecue Chicken;

marinierte Hähnchenbrust, 
spanische Chorizo, 

marinierte Hähnchenfiletspieße  
an Chili-Paprikadip

***

Doradenfilets mit vielen Kräutern; 
marinierte Garnelenspieße

***

wahlweise zu allen Grillgerichten; 
Grillkarttoffel mit Kartoffelcreme, 

Bratkartoffeln, Grillgemüse

für Kinder pro Altersjahr 1,50 €

Mittwochs-Preisknüller ab 18.00 Uhr

Aufgespießtes so viel Sie mögen…

Das beste Angebot weit und breit & 
die besten Fleischspieße weit und breit!!!

Vom Lavasteingrill oder  
vom Holzkohlegrill

(je nach Witterung).

inkl. Suppe, großes Salatbüffet & Dessert
Hähnchenbrustspieß – mit frischer Ananas

Schweinefiletspieß – mit Rauchspeck und Zwiebeln
Rindspieß „Spezial“ – mit Paprika gesteckt
Lammspieß – mit Champignons und Paprika
Nürnbergerspieß – mit Zwiebeln gesteckt

Vegetarierspieß – mit frischem Gemüse gesteckt

Von allem so viel Sie mögen!!!

Inkl.:
Steak House Fritten, Folienkartoffeln,  
Bratkartoffeln, Rosmarinkartoffeln,  

Pfeffersauce, Kräuterbutter,
Steaksauce, Champignons,  

gebackene Zwiebelringe, Zuckermais

 pro Person

für Kinder pro Altersjahr 1,50 €

!!! Alle Gerichte des Monats 

inklusive Salatbüffet!!!

***Angebot***   
im Monat Juli

Matjesschlaufen 
mit Apfel-Zwiebelschmand  

und Kräuterkartoffeln

***Angebot***   
im Monat August

Geschmorte  
Rindswürfel

mit viel Paprika und  
Champignons dazu  
Stampfkartoffeln

vom Lavasteingrill 
Argentinien – Angus Qualität

Alle Steaks inklusive Salatbüffet
Hüftsteak – Round-Steak

250 g 14,80 €
350 g 17,80 €

Rumpsteak – Top-Loin-Steak

200 g 14,80 €
300 g 19,80 €

Rip Eye Steak – Entrécote

300 g 19,80 €
400 g 24,80 €

Filetsteak – Tender-Loin-Steak

180 g 19,80 €
250 g 24,80 €

vom Lavasteingrill 
Aus aller Welt

Alle Steaks inklusive Salatbüffet
Irland – aus üppiger Natur

Rumpsteak – Top-Loin-Steak

200 g 16,80 €
300 g 22,80 €

US Beef – vom Longhorn aus Iowa

Rip Eye Steak – Entrécote

350 g 26,80 €
450 g 32,80 €

Neuseeland
Lammfilet

200 g 14,80 €
300 g 18,80 €

Argentinien
Clubsteak International

2 Filetsteaks  
mit Ochsenmark überbacken

200 g 24,80 €

Knob- 

lauchbrot

Dips 

große  

Auswahl

inkl.  

Suppe

gebackene Zwiebelringe

Kräuter- butter

inkl.  Salatbüffet

nur

17,90 €

* Die Gewichtsangaben entsprechen dem Rohgewicht

* Die Gewichtsangaben entsprechen dem Rohgewicht

Für Festlichkeiten jeder Art stehen 
Ihnen Räumlichkeiten 

für 20 bis 120 Personen zur Verfügung

Persönliche Beratung und unverbindliche
günstige Angebote für Feierlichkeiten: 

Frau Drewest, Tel.: 033056/82000

www.waldschloesschen-berlin.de

Hotel

IHR SPEZIALIST FÜR 

FEIERLICHKEITEN ALLER ART

Restaurant

& Grillstuben

Kulinarisches für jeden Geldbeutel

ab März mit Spezialitäten 
vom Lavasteingrill

Alle Hauptgerichte  
aus der Speisekarte

inklusive 
Salatbüffet !!!

Juni bis August

nur

12,90 €

je nur
9,90 €



Beratung und Gestaltung
von Außenanlagen
Ausführung von:

l	Einfahrten, Wegen, Parkplätzen, Terrassen, 
Treppenanlagen aus Naturstein und Beton

l	Professionelle Bewässerungs- und Teichanlagen
l	Rasen-Neuanlagen
l	Obst- und Gehölzschnitt
l	Pflanzenschutzberatung/-ausführung

Telefon: 033056/94856 · Telefax: 033056/94851
www.garten-stein-experten.de
Mail: info@garten-stein-experten.de

Karlstraße 14
16548 Glienicke    

Gebäudereinigung

` Glasreinigung ` Gehwegreinigung
` Teppichreinigung ` Dachrinnenreinigung
` Polsterreinigung ` Gartenpflege

` Unterhaltsreinigung ` Büroreinigung ` Hausmeister-Service
Großbeerenstraße 3 · 16548 Glienicke · Telefon: 03 30 56/8 07 09 · Fax: 03 30 56/9 35 23

www.gebaeudereinigung-knoll.de • Gebaeudereinigung-Knoll@t-online.de

Knoll_1_3_Sommer_ 04_09:sportbistro_1_3  11.03.2014  13:56 Uhr  Seite 1
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Preisbeispiel
für eine Erdbestattung ab 620,– Euro.

Preisbeispiel
für eine Erdbestattung

ab 620,– Euro.

Best. Heinrich_Neu_03_13  06.02.2013  8:06 Uhr  Seite 1

www.Heinrich-Bestattungen.de
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Praxis für Integrative Medizin

- Dr. med. Petra Gemperle -
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Akupunktur ∙ Homöopathie ∙ Naturheilverfahren
Odessaer Straße 24 · 16548 Glienicke

Telefon: (033056) 93167 · Fax: (033056) 93168
Sprechzeiten: Mo. + Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Di. 10.00 – 15.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Nach telefonischerVereinbarung/ AB mit Rückruf
Alle Privatkassen und Selbstzahler.

Niederstraße 44 A
16548 Glienicke/Nordbahn
Telefon 033056 423638
Telefax 033056 423639
E-Mail info@ahb-rahn.de
www.akupunktur-heilpraxis-berlin.de

Henry Rahn
He i l p r a k t i k e r

Hausbesuche möglich

Montag – Donnerstag 8 – 18 Uhr
Freitag und Samstag nach Vereinbarung

Anzeige im 
Glienicker Kurier?

Telefon: 

033056-69 229



beraten frisieren verwöhnen

Nicole Cieslicki FriseurmeisterinFriseurmeisterinFriseur

Haupstr.Haupstr.Haupstr 68 · 16548 Glienicke · Tel. 033056/28033056/28033056/ 14 23

www.abschnitt22.dewww.abschnitt22.dewww
Dienstag – Donnerstag 9.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Montag geschlossen
und nach Vereinbarung

Erich Schumacher, 16548 Glienicke
Grünanlagen und Gartenpflege
          Gehwegreinigung 
Laubentsorgung, Haushütedienst

Kleintransporte
Tel./Fax: 033056 – 801 68 
Funk: 0171 – 703 69 54



Salon BroSe
FriSeur – KoSmetiK

i n h . K a t h r i n n e u t e

16548 GlienicKe · leSSinGStr. 29
✆ 033056 / 770 71

Ja, was ist denn auf´m Kopp so Mode ?
Na, dann schau´n se mal rein bei Frau Rohde.

Heimisch, sächsisch, familiär,
fühlt man sich wohl, was will man mehr.

Friseursalon Rohde
Odessaer Str. 19 Öffnungszeiten:
16548 Glienicke Mi-Fr. 8 - 18 Uhr
Tel. 033056 - 77584 Sa. 8 - 12 Uhr

Maurermeister

Jens de la Barré
Bauausführungen - Meisterbetrieb
• Maurer- / Betonarbeiten
• Modernisierung
• Innenausbau
• Klinkerarbeiten
• Sanierung
Heinrich-Heine-Str. 57 · 16548 Glienicke

Tel.: 033056 - 93859

















• Ehe- und Familienrecht 
• Miet- und allgemeines Zivilrecht 
• Arbeitsrecht 



Ihre Kiezpflege 
in Glienicke/Nordbahn

Paulas Pflegedienst
         Pflege für Jung und Alt – 

Klein und Gross

             Eichenallee 3

           16548 Glienicke

       Tel. 033056-407406

       Fax 033056-407405

info@paulas-pflegedienst.de

Wir sind 24 h am Tag für Sie erreichbar

und beraten Sie in allen Fragen 

rund um Ihre Pflege

         Pflege für Jung und Alt – 

www.paulas-pflegedienst.de

Stolper Straße 25
16548 Glienicke

Fon 033056/969 23
Fax 033056/785 022
Funk 0171/793 95 80

olafvoelz@alice.de

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten 

Fassadendämmung • Fassadenanstrich 

Bodenbelagsarbeiten -   

Teppich, PVC, Laminat

Voelz_1_4.indd   1 19.01.2011   12:16:38 Uhr



Versicherungen
Immobilien
Finanzierungen

Paul-Singer-Str. 8a
16548 Glienicke
tel. 033056 431066
fax. 033056 431088
mobil. 0179 5953182
mail. info@4maks.de

Rainer Bornfl eth
Fachberater f. Finanzdienstleistungen (IHK)

www.4maks.de



www.wellegehausen-dachtechnik.de

www.glienicke-ist-einfach-gut.de ••• www.glienicke-ist-einfach-gut.de

Inhaberin Sabine Kramp-Paarmann

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr

Friseur • Kosmetik • med. Fußpflege
Abholservice für Senioren

Salon Monika
Hauptstr. 26, 16548 Glienicke

Inhaber: M. Britze

Öffnungszeiten:
Mo. Hausbesuche · Di. + Fr. 8 - 18 Uhr

Mi. 8 - 19 Uhr · Do. 8 - 20 Uhr · Sa. 9 - 15 Uhr
Tel. 033056/80208
Dienstag und Donnerstag:

� Angebote für Dauerwelle u. Farbe komplett ab 35 Euro
Mittwoch: � Seniorenangebote

Täglich: � Jugendangebote (Haartatoo)

Matzke_NEU_12_08:Matzke_Neu_1_8 09.06.2011 10:26 Uhr Seit



D i e  G e m e i n d e  i n f o r m i e r t

B i b l i o t h e k :
Kinderbibliothek:

Montag:  13.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch:  13.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag:  13.00 – 17.00 Uhr 

Telefon: 033056/69-277

Erwachsenenbibliothek:

Dienstag:  9.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 – 19.00 Uhr

Freitag:  9.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 033056/69-230

Sozialer Bibliotheksdienst:

Literatur und andere Medien 
werden kostenfrei ins Haus 
gebracht: 

Telefon: 033056/69-230

Einwohnermeldeamt 
im Rathaus
Telefon: 033056/69-217 

Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 

  14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung
Hauptstraße 19  
16548 Glienicke/Nb.
Telefon: 033056/69-229 u. 222
Fax: 033056/69-258
www.glienicke.eu

Verantwortlich: Dr. Hans G. Oberlack

Redaktionsleitung: 
Ivonne Pelz (ip)

Mitarbeit und Anzeigen:
Nancy Schöne (ny) 

Fotos: ip (sofern nicht anderslautend)

E-mail:  pressestelle@glienicke.eu

Auflagenhöhe: 5.900 
Gedruckt auf matt Recyling 100% Altstoff.

Redaktionsteam: 
Eckart Damm, Anette Friedrichs, 
Dr. Ulrich Strempel, Jens Wohlfeil    

Anzeigensatz und Repro:  
Möller Medienagentur GmbH 
Ehrig-Hahn-Straße 4, 16356 Ahrensfelde

Druck:  
Möller Druck und Verlag GmbH 
16356 Ahrensfelde OT Blumberg

Zustellung:  
Deutsche Post AG 

Impressum

Beratungsstelle für Opfer  
von häuslicher Gewalt 

und Schuldnerberatung

Märkischer Sozialverein 
Telefon: 03301/208040 
Notruf: 0172/3961627 

(Tag und Nacht)

Sprechzeiten der Schiedsstelle

jeden 2. Dienstag des Monats, 

16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

im Bürgerhaus, Moskauer Str. 20, 

16548 Glienicke

Hr. Rautenstrauch: Tel.: 92044

Hr. Stahl: Tel. 408013

Nach Vereinbarung können auch 
Sprechstunden außerhalb der ge-
nannten Zeit durchgeführt werden.

Bereitschaft Ordnungsamt 

Tel. 0177/2010500

In Notfällen 
(Mo. – Fr. 18 – 22 Uhr, Sa. + So 8 – 22 Uhr)

Öffentliche Sprechzeiten

Gemeindeverwaltung + Standesamt:

Telefon: 033056/69-0

Dienstag   13.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag    9.00 – 12.00 Uhr

 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgermeister:

Telefon: 033056/69-221

Dienstag  13.00 – 18.00 Uhr 

(nach telefonischer Voranmeldung über 

das Sekretariat: 69-221)

Polizei-Revierposten:

Telefon: 033056/69-241

Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr

Rathaus, Zimmer 311

Polizeirevier Hennigsdorf: 03302/8030 

 (24 Std.)
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Voraussichtliche Sitzungstermine im Juli 2014
Tagesordnung und Beginn der Sitzungen entnehmen Sie bitte den Aushängen in den örtlichen Schaukästen oder  

der Hompage der Gemeindeverwaltung: www.glienicke.eu

Gemeindevertretung 
 

Dienstag, 
8. Juii

Infrastruktur-
ausschuss  
Mittwoch,  

2. Juli

Haupt- und  
Finanzausschuss 

Donnerstag,  
10. Juli

Sozial-
ausschuss  
Montag,  
7. Juli

Planungs-
ausschuss  

Donnerstag,  
3. Juli

Zur Beachtung:  Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors, 
nicht unbedingt die der Redaktion wieder.

In eigener Sache: Bei Nichterhalt des „Glienicker Kurier“ können Sie sich an die Presse  stelle  
im Rathaus, Frau Schöne, Tel. 033056/69 229 wenden.

Deutsche 
Rentenversicherung 
Oranienburg 
Bernauer Str. 13, 
16515 Oranienburg 
Tel. 03301 - 200 80

Landkreis Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
Tel.: 03301 / 601 - 0
Internet: www.oberhavel.de

Zulassungsstelle und
Fahrerlaubnisbehörde
Adolf-Dechert-Straße 1, Haus 1 
Oranienburg
Tel.: 03301 / 601 - 59 00

Finanzamt Oranienburg
Heinrich-Grüber-Platz 3, 
Oranienburg
Tel.: 03301 / 85 70

Abfallwirtschafts-Union 
Oberhavel (AWU)
Breite Straße 47a
16727 Velten
Tel.: 03304 / 376 - 0
www.awu-oberhavel.de

Agentur für Arbeit
Stralsunder Straße 30, 
Oranienburg
Tel.: 03301 / 816 - 222

Die Öffnungszeiten der einzelnen 
Einrichtungen erfragen Sie bitte 
telefonisch oder entnehmen Sie der 
Internetpräsenz des Landkreises.






